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Der Eissnbahnsrstreik im RheinlanS.
Die Ausdehnung der Streik¬

bewegung .
WTB . Kola , 29. Dez . Der Deutsche Eisenbahnerverband ha :

tsn Streik für Köln - Ort auf heute nachmittag 2 Uhr und für Köln -
Bezirl auf heute abend 10 Uhr ausgerufen . Die Arbeiter in Köln -
Ort sind heute nachmittag 2 Uhr daraufhin in den Ausstand ge¬
treten . Es ist bisher gelungen , den Personenverkehr im allgemeinen
abzuwickeln , dock sind im Güterverkehr bereits erhebliche Behin¬
derungen eingetreten .

WTB . Düsseldorf , 2g. Dez . Die dem Deutschen Eisenbahnerver¬
band angeschlossenen Eisvnbahnarbsiter in Düsseldorf haben be¬
schlossen , morgen früh 6 Uhr in den Streik zu treten . Die Besatzungs¬
behörde in Düsseldorf hat befohlen , dag die Arheit weiter fortgesetzt
wird . Die in anderen Verbänden organisierten Arbeiter scheinen
gewillt zu sein , diesem Befehl zu einsprechen . Heute liefen noch
sämtliche Züge von Köln , Essen und den anderen Städten , mit Aus¬
nahme von Elberfeld , fahrplanmäßig ein .

WTB . Düsseldorf , 29. Dezember . Zu dem Eisenbahnerstreitmelden die „Düsseldorfer Nachrichten " aus Elberfeld , daß infolgeder Verhinderung des Zugverkehrs durch Ausständige in Barmen
gestern mittag der gesamte Zugverkehr still gelegt werden mußte .In den Nachmittagsstunden erfuhr die Streiklage eine Verschärfung .Der Reiseverkehr zwischen Düsseldorf und Elberfeld war am Abend
vollständig unterbunden . Auch auf der Strecke Elberfeld -Hagen
stockte der Verkehr . Viele Reisenden waren zu unfreiwilligem Auf¬
enthalt in den Wupperstädten gezwungen . Auch im Versand und in
der Ausfuhr von Gütern machte sich der stockende Verkehr empfind¬
lich bemerkbar .

TU . Köln , Zl>. Dez . Der wilde Streik der Eisenbahner hat nach
den bis gestern abend vorliegenden Meldungen an Ausdehnung zu¬
genommen . Von dem Streik ist jetzt das ganze Wuppertal be¬
troffen . Güterzüge nach den vom Streik betroffenen Gebieten wer¬
den nicht mehr abgefertigt .

WTB . Köln , 29. Dezember . Die Eisenbahndirektion Köln teilte
abends 11 Uhr mit , daß sich di« Lage wenig verändert habe , nur an
einzelnen Stellen seien noch Eisenbahner in den Ausstand getreten .Bisher konnte der Verkehr aufrecht erhalten werden .

Et » Aufruf der Christlichen Gewerkschaftcu.
TU . Köln , 30. Dez . (Drahtbericht .) Die christlichen Gewerk¬

schaften erlassen folgenden Aufruf an die Eisenbahner :
„Der Deutsche Eisenbahnerverband versucht durch Putsche den

ganzen Eisenbahnverkehr lahmzulegen , ohne Rücksicht auf die dem
ganzen Reich drohende Gefahr wird besonders im besetzten Gebiet
eine verwerfliche Agitation entfaltet . Alle gewerkschaftlichen Grund¬
sätze werden nicht mehr beachtet , die Verhandlungen in Berlin nicht
abgewartet , mit den Sondereisenbahnerorganisationen ein Einver¬
ständnis nicht gesucht. In der jetzigen Stunde haben kommuni¬
stische Elemente die Führung in die Hand genom¬men . Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner und die Organisationdes Deutschen Gewerkschaftsbundes erlassen in diesem Augenblick an
die Mitglieder dieser Organisationen die Aufforderung , eine Streik¬
beteiligung unter allen Umständen abzulehnen . Der jetzigeStreik ist ein wilder . Eine Zusammenkunft der Führer der Gewerk¬
schaft Deutscher Eisenbahner hat gestern als Meinungsäußerung fest¬
gelegt : Die Bestimmungen der Zentrale werden abgewartet und dem
Votum des Deutschen Eisenbahnerverbandes wird sich gefügt . Die
Eisenbahner des befet-ten Gebietes wollen sich nach dieser Parolerichten und sich auch besonders ihrer politischen Verantwortung be¬
wußt sein ."

Frankfurt noch ruhig .
TU . Frankfurt am Main , 39. Dezember . Im Gegensatz zu den

Direktionsbezirken Elberfeld , Köln , Essen , wo die Eisenbahn «? be¬
reits vor einem Streik stehen , ist es im Bereich des Direktionsbezir¬
kes Frankfurt am Main bisher völlig ruhig . Die im Deutschen
Eisenbahnerverband organisierte Mehrheit der Eisenbahner hat erst
für Freitag eine Vollversammlung sämtlicher Betriebsräte und Ver¬
trauensmänner einberufen . Hier dürfte wahrscheinlich Stellung zuden schwebenden Fragen , vor allem aber zu der Bewegung der Eisen¬
bahner im Rheinland und Westfalen genommen werden .

In Dresden noch kein Streik .
t . Berlin , 30. Dez . Blättermeldungen aus Dresden zufolge

haben die Dresdener Eisenbahnwerkstättenarbeiter in einer Ver¬
sammlung nach stürmischer Aussprache zunächst den Streik abgelehnt ,
nachdem sich auch die Gewerkschaft gegen ihn ausgesprochen hatte .

Ein Berliner Streikbeschluß.
L. Berlin , 39 . Dez . Wie der „Vorwärts " und die „Freiheit "

mitteilen , hat sich gestern abend eine Funktionärversammlung des
Deutschen Eisenbahneroerbandes für den Bezirk Eroßberlin einstim¬
mig für den Streik erklärt . Laut „Vorwärts " dürfte der Streik
schon heute abend beim Schichtwechsel eintreten .
Be chiuß der Gewerkschaft Deutscher Eiseubahner .

TU . Berlin , 29 . Dez . (Drahtbericht .) Die Gewerkschaft Deut¬
scher Eisenbahner , die dem Deutschen Gewerkschaftsbund angehört ,
hat in einer Vorstandssitzung folgenden Beschluß gefaßt :

Die Bewegung in den Direktionsbezirken Köln , Elberfeld und
Essen ist als wilde Bewegung anzusehen . Die Zentralleitung der
Gewerkschaft lehnt die Teilnahme an dieser Bewegung ab . Die Ge¬
werkschaft steht mit dem Reichsverkehrsministerium in Verhandlun¬
gen , die das Ziel haben , eine vernünftige Ortsklasseneinteilung fürdie Arbeiter mit rückwirkender Kraft und Gleichstellung mit den in
der Privatindustrie gezahlten Löhnen unbeschadet der im Januar zuerwartenden Regelung zu erreichen . Die Verhandlungen sind nach
den bisherigen gewerkschaftlichen Grundftzen zunächst zu Ende zu
führen . Erst wenn hier ein Ergebnis vorliegt , kann von der Gewerk¬
schaftsleitung endgültig beschlossen werden , ob das Ergebnis genügt ,oder ober weitere Schritte zu ergreifen sind . Während der im Gang
befindlichen Verhandlungen Teilaftionen zu unternehmen , wird als
ungewerkschaftlich zurückgewiesen . Das Reichsverkehrsministerium
wird ersucht , die eingeleiteten Verhandlungen in positivem Sinn mit
Beschleunigung zum Abschluß zu bringen . Die Leitung der Gewerk¬
schaft hat da » Vertrauen zu ihren Mitgliedern , daß sie dieser Parole

strikte Folge leisten und sich nicht von unbesonnenen Elementen in
örtliche Bewegungen hineinziehen lassen . Falls de? Zeitpunkt kom¬
men sollte , in dem seitens der Gewerkschaften zum äußersten Kampf¬
mittel gegriffen werden müßte , führt der Weg nicht über bezirklich
entfaltete Putsche , sondern kann nur in einer einheitlichen und von
den Gewerkschaften möglichst gemeinsam zu betreibenden Aktion zum
Ziele gebracht werden .

Tie Haltung der Regierung .
TU . Berlin , 29 . Dez . sDrahtbericht .) Im Reichsverkehrs -

ministerium ist man sich der Tatsache bewußt , daß eine Stockung im
westlichen Kohlengebiet das Vsrkehrsleben an der empfindlichsten
Stelle trifft , und daß es einer Ausbreitung des Ausstandes auf die
andern Teile des Reichsgebietes gar nicht bedürfe , um unseren
Eisenbahnverkehr wegen der geringen Kohlenvorräte und weiter auch
die Gasversorgung und andere wichtige Betriebe sehr bald lahmzu¬
legen . Trotzdem kenne die Regierung , wie von autoritativer Seite
versichert wird , !ich dem Ultimatum d >.r Eisenbahner in den Bezirken
Elberfeld , Köln und Essen nicht beugen . Auch die große wirtschaft¬
liche Not , die ein auch nur kurze Zeit andauernder Eisenbahnerstreik
Wer das ganze Reich bringen müßte , könne die Regierung nicht unter
den Terror des Eisenbahnpersonals zwingen : man müsse befürchten ,
daß diese furchtbare Waffe in kurze? Zeit wieder angewandt würde .

Um die Reparation.
IN . Berlin , 29 . Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Am Donnerstag haben in Paris vor der Reparations¬
kommission die Verhandlungen über die Interpretation des

^ letzten
Notenwechsels begonnen . Vielleicht werden wir bald über die Ent¬
wicklung der letzten Wochen etwas klarer sehen , denn es wird doch
wenigstens indirekt möglich sein , aus der Haltung der Reparations -
kommission über ihre künftige Absicht Anhaltspunkte zu entnehmen .
Einstweilen herrscht auck> in der ausländischen Presse nach wie vor
ein derartiges Durcheinander , daß der eine schwarz nennt , was der
andere als weiß bezeichnet . Im allgemeinen , das ist zuzugeben , soll
offenbar in Paris wie in London der Eindruck erzeugt werden , daßein gewisses Maß von Geneigtheit für ein Entgegenkommen gegenüber
Deuisckland besteht . Aber es fehlt doch nicht an Anzeichen , wonach
dies alles Theatermache sein könnte . Wozu wird denn sonst plötzlichdas Versagen der deutschen Kohlen N.efernng -v in ^ n letzten Tagen
so stark aufgebauscht ? Denn zunächst ist einmal nicht ausgeschlossen ,daß die Fehllieferungen bis Ende dieses Monats noch ausgeglichenwerden und zum anderen wäre doch nachzuprüfen , inwieweit höhereGewalt die rechtzeitige Lieferung verhindert hat . Dix Franzosenvräparieren bereits ein neues Verschulden Deutschlands , das die
juristische Grundlage für weitere Sanktionen bilden könnte , und in
diesem Zusammenhang wirkt die Meldung der „Täglichen Rund¬
schau

" alarmierend , die neue Vergewaltigungen ankllndet , Sie be¬
richtet . daß im besetzten Gebiet militärische Verstärkungen ostwärt -
vorgeschoben worden , während gleichzeitig die Leitung des französi¬schen Propagandadienstes die Verdächtigung vorbereitet , daß lediglichder böse Will « der deutschen Schwerindustrie für die Unaufbringbar -keit der nächsten Reparationszahlungen haftbar sei . Ist es wirklichnur ein reiner Zufall , daß die einzige Stelle , wo bisher ein Eisen «
bahnerteilstreik ausgebrochen ist . im besetzten Gebiet liegt ? Ist es
nicht näherliegend , auch diesen Einzelfall in Beziehung zur großen Po¬litik zu bringen . Um wenigstens nicht den Gedanken außer Ächt zu las¬sen. daß sich vielleicht doch auch hier die Spuren französischer Wirksam¬keit geltend machen ? Denn ein Weitergreifen des Streiks dürfte nichtallein die Erfüllung der Reparationsverpflichtungen unmöglichmachen , es würde für Deutschland eine Katastrophe bedeuten und
jedenfalls die wirtschaftliche und politische Widerstandskraft der
Reichsregierung für die bevorstehenden Verhandlungen in Cannes
schwächen. Gleichzeitig stockt der Abschluß der englisch -irischen Ver¬
handlungen , derweil in Aegypten ein Aufruhr tobt , der das englischeMilitär vor eine Feuerprobe stellen kann . Es gehört nicht allzuvielScharfblick dazu , auch in Irland und in Aegypten die Arbeit der
Franzosen zu entdecken , die ihren englischen Freund und Gegner tun¬
lichst in Atem halten wollen , um ihn für die Verhandlungen inCannes mürbe zu machen . Besteht aber der Zusammenhang wirk¬
lich . dann würde er vermuten lassen , daß die Erklärung , die Briandin der französischen Kammer abgegeben hat . ernst zu nehmen ist, daßFrankreich nicht an das geringste Entgegenkommen denkt .

TU . Paris , 39 . Dezember . (Drahtbericht .) Die Reparations¬
kommission hat in ihrer gestrigen Sitzung die Besprechung der deut¬
schen Kohlenlieferungen auf Freitag verschoben , um in der Zwischen¬
zeit neue Anregungen von ihrem Vertreter in Essen zu erhalten .Die Kommission will von der deutschen Regierung die Zusicherung
erhalten , daß sich die Kohlenlieferungen in den nächsten Tagen auf1799 Tonnen täglich belaufen sollen . Es sollen Mittel und Wege ge¬funden werden , um eine Wiederholung von Unregelmäßigkeiten
künftighin zu vermeiden , da dadurch in den letzten Tagen mehrere
Hochöfen in Lothringen und Luxemburg zum Stillstand gebrachtwurden und eine erhebliche Arbeitslosigkeit verursacht worden ist.
Die Verhandlungen mit der Reparationskommifsiou .

WTB . Paris , 29 Dez . Die Reparationskommission hat heute
Abend folgende Mitteilung ausgegeben : Die Reparationskommission
hat heute nachmittag 4 Uhr , wie bereits angekündigt wurde , die
Vertreter der deutschen Regierung empfangen . Die deutschen Dele¬
gierten richteten an die Reparationskommission die Frage , ob sie es
für nötig halte , eine sofortige -Antwort auf den Brief vom 1K. De¬
zember 1921 zu erhalten . Die Kommission antwortete , daß die
deutsch« Regierung allein über die Zweckmäßigkeit zu entscheiden
hätte , die es für sie haben könne , auf den Brief der Reparations -
kommission vom IS . Dezember sofort oder später zu antworten . Je¬
doch könne die Forderung auf Zahlungsaufschub , die von der deutschen
Regierung in ihrem Brief vom 11 . Dezember gestellt worden sei , von
der , Reparationskommission nicht geprüft werden , bevor sie nicht die
in ihrem Brief vom 1ö . Dezember angegebenen näheren Auskünfte
erhalten habe . Die d- uthchen Delegierten baten alsdann die Rcoa -
rationskommission . die weiteren Verhandlungen bis morgen oder
übermorgen aufzuschieben . ^

ee. Paris , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Es ist noch
nicht festgestellt , ob der heute morgen 11 Uhr in Paris eingetroffene
Dr . Rathenau den Präsidenten der Kriegslastenkommission , Fischer ,
in die Sitzung der Reparationskommission begleitete , die um vier
Uhr nachmittags begann . Bei seiner Ankunft in Paris erklärte
Rathenau , daß er bloß eine Geschäftsreise unternommen habe , doch
scheint es dem „Temps " zufolge , daß die Londoner Verhandlungen
fortgesetzt werden sollen . Es sei auch möglich , meint das Blatt , daß

Rathenau sich mit der Hoffnung nach Paris begeben Habs, vom
Obersten Rat in Cannes angehört zu werden .

^ »e Parlfrr ^ a «zv » rständtgtnberatu » ßcn .
se . Paris , 29. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Am Donnerstagtrafen die englischen Industriellen uno Finanziers in Paris ei .i, dieam Freitag mit den französischen Industriellen Besprechungen ab¬

halten sollen. Von englischer Seit « sind vertreten Lord Znverfotth ,der Metallfabrikant Hrchens , das Mitglied des Unterhauses Allan
Smith , sowie der Direktor der Bank von England , Kindersley . Die
französischen Mitglieder für diese Konferenz sind noch immer nichternannt Zahlreiche Aksa ^ en erfolgten Der „Temps " glaubt aber
zu wissen , daß der Präsident des Vsrwaltnngsrates des „CrSdit
Lyonnais " sowie der Direktor der Crcuzot -Werte , Schneider , an den
Besprechungen teilnehmen werden . Ferner verlautet , daß außerdemder belgische und der italienische Vertreter an den Besprechungen zu¬gegen sein sollen und zwar dürfte Belgien vertreten werden durch denDirektor der Nationalbank , Lepreuy , durch den Kabinettsck ?ef des
Finanzministeriums . Vuppenstein . durch den Fabrikanten Gallopii ,und den Direktor der Metallurgischen Gesellschaft „Overpelt "

, Blaise ,Italien durch den Ministe '' für di ? befreiten Gebiete , Reinen , undden Senator Conti , sowie durck mehrere Finanzsachverständige .es London , 29. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der PariserKorrespondent des „Daily Expreß " erklärt , daß die englischen Finan¬ziers und Industriellen , die heute nach Paris gekommen sind , die
Schaffung eines interalliierten Finanzkonsortiums beantragen wer¬den , das sein Kapital in allen Ländern aufbringen soll. Der
Hauptzweck dieses Konsortiums soll sein , dem Handel aller Staaten
Europas neuen Aufschwung zu geben . Das Unternehmen würde .Beträge aus allen Ländern entgegennehmen und sie unter die ver¬schiedenen Staaten verteilen . Einer englischen Nachrichtenagenturzufolge , würden die heute in Paris eingetroffenen Finanzleute nichtals Sachverständige auf der künftigen Wirtschaftskonferenz fungieren .Sie werden wahrscheinlich nichts anderes empfehlen , als daß gewis «sen Unternehmungen Kredite in großem Umfange gewährt werden .Die Konferenz von Cannes .

SS . London , 29 . Dez . ( Eigener Drahtbericht ) . Reuter glaubtzu wissen , daß die englische Abordnung zur Konferenz von Cannes
ungefähr 29 Personen umfassen wird , die sich Samstag nach Cannes
begeben . Es steht noch nicht fest , cb die Konferenz von Cannes denBeschluß fassen wird , die große Wirtschaftskonferenii einzuberufen ,noch weniger , ob Teutschland und Rußland eingeladen werden sollen .Eine Einladung an die beiden Mächte soll nur dann ergehen , wennder Beschluß einstimmig gefaßt wird . In London glaubt man . daßdie Konferenz von Cannes mindestens 19 Tage dauern wird Eswird vermutet , daß die Konferenz der Außenminister , die am 12. Ja¬nuar in Paris beginnen sollte , gleichzeitig mit der Konferenz vonCannes stattfinden wird .

französische Kammerfitzung.
WTB . Paris . 29. De». Bei der Beratung des Budgets desMinisteriums des Aeußern im Senat erklärte heute nachmittag derBerichterstatter Senator Hubert , die auswärtige Politik Frankreichsmüsse offen sein . Die Völker protestierten heute gegen die Geheim¬nistuerei , die bei der Abfassung des Friedensvertrages von Versaillesvorherrschte . — Senator Poincarö sprach die Erwartung aus , datzBriand dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten die Erklä -i

ungen abgeben werde , die er öffentlich nicht geben könne . — Vriandlerwiderte , da man auf der Tribüne von dem Abkommen gesprochen:habe , wolle er alles sagen .
Ribot sagte in seiner Rede , er verlange nur einige Auskünfteüber die letzten Verhandlungen in London und über die bevorstehendeZusammenkunst in Cannes . Die Pflicht der Regierung sei es , nun zuprüfen , welche Maßnahmen ergriffen werden sollen , wenn Deutschland

fortfahre , sich seinen Verpflichtungen zu entziehen . Vor allen Dingenmüsse man wissen , ob England und Frankreich einig seien . Ribotjfragte , ob man sich in London mit der Frage beschäftigt habe , wasman tun wolle , wenn Deutschland nicht bezahle und ob man die!
Reparationskommission mit der ganzen Autorität der Regierung
unterstützen wolle .

Ribot fuhr fort : Aber wenn ich den englischen Zeitungen glau¬ben darf , so scheint es , daß man einen europäischen Kongreß zusammen --
berufen will , auf dem die europäischen Nationen die wirtschaftliche
Wiederherstellung der Werte studieren sollen . Man sprach von euro¬
päischen Nationen . Zweifellos Men auch Rußland und Deutschland
einbegriffen werden . Lloyd George hat Konferenzen mit Bankiers
und die City ihrerseits Verhandlungen mit Rathenau und Stinnes .aber hat man für den geplanten Kongreß schon einen Plan ? Man
muß von England vorher Garantien verlangen . Wenn Rußlandeines Tages wieder aufgerichtet wird , so werden Deutschland und
England den größten Nuken davon haben . Ich kann nicht begreiftn ,daß die Regierung die Verantwortung übernehmen will , an der
internationalen Konferenz ohne vorherige Garantien teilzunehmen .Briand erklärte , bevor er sich über das Abkommen ausspreche ,wolle er sich offen über die Verhandlungen , die er in London geführt
habe , äußern . In Deutschland habe man Lloyd George vorgewor¬
fen , daß er seine Versprechungen nicht gehalten habe . Die gleichenEinwände habe die englische Presse erhoben . In der Kammer habeer sich ausgesprochen , weil in den Wandelgängen das Gerücht ver¬breitet gewesen sei , er habe einige der Sicherheiten am Rhei »
aufgegeben . Es sei daher umiötig gewesen , daß dieses Gerücht aufder Tribüne niedergeschlagen würde . Auck er habe in London er¬klärt . daß das Reparationsproblem die Lage in Frankreich beherrsche ,und sein erstes Wort an Lloyd George sei gewesen : Frankreich mut »
bezahlt werden ! Es muß wiederhergestellt werden ! Wenn Opfelgebracht werden müßten sie andere bringen . Es sei dann die Lagtim Jahre 1922 geprüft und festgestellt worden , daß Frankreich nich-
einen Centime Opfer bringen solle . Da die Frage auch Belgien unü
Italien angehe , so sei beschlossen worden , daß vor der Zustimmungder anderen interalliierten Staaten keine endgültige Entscheidung
getroffen werden solle . Die große internationale Konferenz untei
Beteiligung Deutschlands und Rußlands sei noch nicht einberufen
Eine Regierung , die dieses Namens würdig sei . müsse ihre Blickt
in die Zukunft richten . Rußland sei kein Land , das man vernack>
lässigen könne . Rußland dürfe nicht unter die wirtschaftliche Hero
schaft eines anderen Landes fallen , da dann bald auck die politisch »
Beherrschung folgen würde . Frankreich könne sich der Wiederaufrich .
tung von Mittel - und Osteuropa nicht entziehen . Wenn Deutschland
aus der Wiederaufrichtung Rußlands Nutzen ziehe , und die den
Reparationszahlungen zugute kommen werde , so würde das keine
schlechte Operation sein.



Völkerbund und § aargeb!et.
WTB . Genf, 29. D^ . Ein Mitglied der Abordnung des Völker -

bundssekretariüts , die kürzlich im Saargebiet weilte imo dieser Tage
nach Genf zurückkehrte , empfing heute den Sonderberichterstatter des
Wolffbüros . Auf die Finge , ob die Abordnung Fühlung mit der
Bevölkerung genommen habe , erklärte das Mitglied , daß sie mit
keinem Saarländer gesprochen , sondern nur mit der Regierungs -
kommission verhandelt habe ! denn der Zweck der Reise sei nicht eine
Untersuchung über die schwebenden Fragen gewesen , sondern sie galt
nur der Fühlungnahme zwischen dem Generalsekretär und der Regie-
rungskommission. Auch die Denkschrift , von der in diesen Tagen be¬
richtet wurde , sei ihr nicht unmittelbar überreicht, sondern auf dem
Umwege über die Ne ^ ierungskommission zugestellt worzen , wie dies
ein Beschluß aus den letzten Jahren vorschreibe . Die Regierungs¬
kommission wolle übrigens noch in einem eigenen Bericht zu dieser
Denkschrift Stellung nehmen. Auf die weitere Frage , ob nicht eine
direkte Untersuchung der Verhältnisse im Saargebict durch das
Generalsekretariat angebracht wäre , antwortete das Mitglied der
Abordnung , oaß solche Pläne bisher noch nicht erörtert worden seien ,
dag immerhin aber die Besprechungen mit der Regierungskommiilion
das Interesse des Sekretariats an den saarländischen Angelegenheiten
beweis ? . Zu dem schwerwiegenden Problem der Frcmkenwährung
erklärte das Mitglied der Abordnung daß diese Frage allerdings in
Saarbrücken besprochen worden sei , aber nicht auf der Tagesordnung
der kommenden Tagung des Völkerbundsrates stehe und nur ^ han¬
delt werden könne , wenn « in Mitglied des Rates oder des Völker¬
bundes einen dementsprechendenAntrag stelle . Auch die saarländische
Denkschrift könne daher dem Rat nur als Informationsmaterial zu¬
gehen . Auf die Bemerkung des Vertreters des Wolffbüros , daß auf
der Tagesordnung die Ernennung van vier Mitgliedern und des
Präsidenten der Reaierungskoinmisfion stehe und di Denkschrift sich
doch auch auf diese Vunkte beziehe , entgegnete das S -kretariatsmit -'glied , daß auf Wunsck> des Berichterstatters des Rates über die Saar¬
fragen . Wellington Koo . cder eines anderen Ratsmitgliedes die be¬
treffenden Wünsche allerdings erörtert werden könnten. Ueber den
auf der Tagesordnung stehenden Pretest der Reichsregierung wegen
Definlerung des Begriffes ..Saarbewohner " durch die Reaierungs -
kommission lehnte das Mitglied der Abordnung eine Meinungs¬
äußerung ab. Er bemerkte ?um Schluß, daß der allgemeine Eindruck,
den die Abordnung d?s Völkerbundssekretariats von der materiellen
Lage der einzelnen Saarbewchner erhalten habe , ein günstiger ge¬
wesen sei .
Nebergabe des oberschlesikchen Gebietes an Polen .

TU . Pari » , 39. Dezember. (Drahtbericht .) Am 15. Januar
soll , wie die Blätter melden, das Gebiet Oberschlesiens , das an
Polen zugesprochen ist . Polen übergeben werden . — Der General
Derond hat das Großkreuz der Ehrenlegion für seine Tätigkeit
erhalten .

Die Entscheidung über die Deutschen Werke .
TU . Verlin , 39. Dezember. Wie wir von best unterrichteter

Seite erfahren , ist die Entscheidung der Botschafterkonferenz in der
Frage der Deutschen Werke gestern tatsächlich gefallen. Die Note,
die sehr umfangreich ist und die technischen und sonstigen Einzel¬
sragen sehr eingehend behandelt , wird z. Zt . noch von einem Aus¬
schuß der Botschafterkonferenz paragraphiert und ergänzt . Im übri¬
gen kommt das Schriftstück zu dem Schluß, daß die Entente nicht
aufderZerstörung , sondern aus einem Umbau der Deutschen
Werke besteht , der die Sicherheit und Garantie dafür bietet , daß die
Deutschen Werke in Zukunft keinerlei Kriegsmaterial herstellen
können .

Man glaubt , daß die Ante übermorgen in Berlin eintreffen
wird und noch am selben Tage der Öffentlichkeit unterbreitet
werden kann.

Die kommende SteuerdeSatte .
L . Berlin , 3l>. Dez . Wie dem „Berl . Lok .-Anz.

" zufolge aus par¬
lamentarischen Kreisen verlautet , wird Reichskanzler Dr . Wirth vor
dem Wiederzusammentritt des Reichstags die Führer der Sozialdemo¬
kratie , des Zentrums , der Demokraten, der Deutschen Volkspartei zu
einer Besprechung einladen , um ihnen nahezulegen , sich über ein
Kompromiß über die Steuervorlagen zu einigen.

Eine sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft
Mitteldeutschland .

k. Berlin , 30. Dez . Wie die Blätter aus Dresden melden, findet
in Weimar wiederum eine Zusammenkunft sozialdemokratischer Mi¬
nister aus Sachsen , Thüringen , Braunschweig und Anhalt statt , auf
der die auf der Leipziger Konferenz eingeleiteten Beziehungen zwi¬
schen den sozialdemokratischen Regierungen der mitteldeutschen
Länder zu einer dauernden Arbeitsgemeinschaft zur Förderung
sozialer Arbeiten in Mitteldeutschland verdichtet werden sollen .

Re -chsentschädigungsamt für Kriegsschäden .
WTB . Berlin , 29. Dez . Das Reichsentschädigungsamt für Kriegs¬

schäden nimmt seine Tätigkeit am 2 . Januar 1922 auf . Mit der vor¬
läufigen Wahrnehmung der Geschäfte des Präsidenten des Reichsent¬
schädigungsamts wurde der Unterstaatssekretär a . D . Eronau beauf¬
tragt .

Die dentsch - amerikanischen Privatschnlden .
WTB . Berlin . 30. Dez . Auf Grund des deutsch-amerikanischen

Friedensvertrages vom 25. August 1921 stand den Pereinigten Staa¬
ten von Amerika das Recht zu , innerhalb eines Monats nach In¬
krafttreten dieses Vertrages ihren Beitritt zu dem bekannten im Ver¬
trage von Versailles geregelten Schuldenausgleichsverfahren zu er-

Vie Seit , gemessen und gewettet.
Von D . Sic . F . Ko « hler .

Es ist, wie Oswald Spengler in seinem „Untergang des Abend¬
landes " treffend bemerkt , ein charakteristisches Merkmal der abend,
lättdisch -faustischen Kultur , daß sie die Turm - und Taschenuhren er¬
funden hat , diese stärksten „Symbole einer rastlos rinnenden Zeit " .
Während der antike Mensch wie das Kind , der Wilde und das Tier
naiv und reslexionslos „in den Tag hineinlebt " den Augenblick ge¬
nießt und immer Zeit hat , weil er keine Zeit kennt, teilt der faustische
Mensch seine Zeit und mißt sie nach „Minuten und Sekunden, um
sie möglichst gründlich auszunützen. Indem er die Zeit messend „fest¬
stellt" , sie umgrenzt und ihre Strecke in einzelne Teile zerschlägt ,
nimmt er ihren ursprünglichen Zauber und gestaltet sie zu einem
gebannten Objekt. Diese Tätigkeit des Kulturmenschen ist aber kein
Fehler , sondern ein Fortschritt . Denn sie verschlingt nicht die Zeit
der Menschen , sondern beherrscht sie , indem er sie ausnützt . Ausnützt
— wofür , .wozu ? Die bloße gemessene Zeit ist noch nicht das Höchste,
ja sie ist ein Indifferentes , Es kommt darauf an , mit welchem Vor¬
zeichen man die Zeit ansieht , mit einem Minus oder einem Plus .
Im elfteren Sinne klagt der Dichter : „O weh, wie hast du die
Tage verbraucht, nun stille du sacht in der Nacht, in der Nacht im
pochenden Herzen die Reue !" Aber Verzweiflung tönt ihm die
Frage aus der Seele : „So viel Arbeit um ein Leichentuch ?" Unge¬
nutzte Zeit ist verloren« Zeit und mag sie noch so fein gemessen sein !
Alles kommt darauf an , daß man die Zeit positiv auswertet . Sie
soll nicht bloß ein Werden oder ein Sein markieren , sondern ein
Geworden sein und ans Ziel kommen ausdrücklich ausdrücken. Die
Zeit selbst, auch die gemessene , ist ein rein Formales , ein Ablaufendes .
Ausgehendes . Auf ihre Eindehnung und Ausfüllung kommt alles
an . Sie harrt des konkreten Inhalts . Den aber legt nur der ziel¬
bewußt Handelnde in sie hinein . Sie ist ihn , ein kostbares Gut , das
ihm zur Verfügung gestellt ist. „Meine Zeit "

, sagt der Psalmist .
„steht in deinen Händen !" Wer seine Zeit sich von Gott , dem Herrn

klären. Da die Regierung der Vereiniglen Staaken eine solche Er¬
klärung innerhalb der vorgesehenen Frist nicht abgegeben hat . kommt
das Ausgleichsverfahren für die Regelung von Verbindlichkeiten
zwischen Deutschen und Angehörigen der Vereinigten Staaten nicht in
Frage . Dies ist durch den Reichsminister für Wiederaufbau in dem
am 23. Dezember 1921 ausgegebenen Retchsgesetzbl . Nr . 117 bekannt¬
gemacht worden. Mit dem Ablauf dieses Tages tritt damit das in
dem Ausführungsgesetze zum Friedensvertrag vom 31 . Aug . 1919
(Reicbsgesetzbl . S . 1539) enthaltene Zahlungs - und Zahlungsan -
nahmeverböt gegenüber den Vereinigten Staaten außer Kraft . So¬
mit steht nunmehr der unmittelbaren Regelung deutscher Verbind¬
lichkeiten gegenüber Angehörigen der Vereinigten Staaten nichts
mehr im Wege.

Der Wicderaufban Oppaus .
mk. München, 29. Dezember. (Drahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters . ) Der bayerische Ministerrat hat sich neuerdings
mit der Frage des Wiederaufbaues von Oppau beschäftigt. Wie wir
zuverlässig hören, hat die bayerische Regierung dahin Stellung ge¬
nommen, daß sie bereit ' ist, über diese Frage mit der Badi ' chen
Anilinfabrik erneut in Verhandlungen einzutreten , unter der Vor¬
aussetzung. daß die Anilinfabrik die Rechtsverpflichtung anerkennt,
daß sie selbst die Kosten des Wiederaufbaues zu tragen hat und daß
die Vereinbarungen ohne eine Inanspruchnahme des Rechtsweges
zustande kommen . Der Staatsminister für Oppau , Ministerialrat
Spitzer, ist gestern nach Verlin gefahren , um mit der Reichsregie¬
rung Besprechungen wegen des Wiederaufbaues von Oppau zu
pflegen. Er wird sich voraussichtlich am Freitag oder Samstag nach
Mannheim zu den weiteren Verhandlungen mit der Badischen
Anilinfabrik begeben.

Zum Gewehrfund in München.
TU . München, 39. Dez . (Drahtbericht .) Die 39 099 Pirsch¬

büchsen, die aus Holland zurückkamen , und hier von einem Ameri¬
kaner erworben und im Zollamt von der Entente beschlagnahmt
worden find , sind bisher der Reichstreuhandstelle in München nicht
zur Vernichtung übergeben worden . Die Entscheidung darüber , ob
dem Verlangen der Ententckommission nach Zerstörung dieser voll¬
kommen kriegsunbrauchbaren Büchsen entsprochen werden soll, hängt ,
wie die Münchener Neuesten Nachrichten melden, von Verlin ab.

Escherich und die Separatisten .
ink . München, 29. Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die hiesigen Blätter verbreiten heute einen Neujahrs¬
wunsch Escherichs an die Oeffentlichkeit. Bemerkenswert ist daran ,
daß Escherich mit besonderer Betonung für das Festhalten an der
Einheit des Reiches eintritt . Er erteilt den bayerischen Separatisten ,
die ihn schon des öfteren für sich in Anspruch nehmen wollten , eine
deutliche Absage, indem er schreibt : „Wer irgendwie Wege wandelt ,
die zur Absplitterung einzelner Teile führen sollen , muß sich bewußt
sein , daß er die Geschäfte unserer Feinde weiter betreibt .

"

Propagandaschriften der Reichseisenbahn .
Soeben ist Heft 1 der Schriftenfolge : „Die Reichsbahn, Schriften

und Mitteilungen aus dem Reichsverkehrsministerium" im Verlage
von Georg Stilke , Verlin , erschienen . Das erste Heft enthält neben
einem Geleitwort des Reichsverkehrsministers , in dem er hervorhebt ,
daß die Sanierung der Reichseisenbahn unter Aufrechterhaltung des
Staatsbesitzes möglich sei , Beiträge von höheren Beamten des Reichs-
verkehrsministeriums über den wirtschaftlichen und finanzpolitischen
Zustand der Reichseisenbahn. Die Tatsachen, die dort mitgeteilt wer¬
den , sind zum größten Teil schon in Reden und Veröffentlichungen
der leitenden Persönlichkeiten des Reichsverkehrsministeriums be¬
kanntgegeben worden. Das Heft enthält ferner interessante Ueber-
sichten über die Tariferhöhungen seit Kriegsbeginn und ihr zahlen¬
mäßiges Verhältnis zur Steigerung aller Preise . Als Ziel der
Schriftenreihe wird ausgestellt, den „sachlichen" Nachweis zu führen ,
daß der Staatsbetrieb imstande sei , die Defizitwirtschaft zu beseitigen ."

y . Allrussischer RStekongreß.
V .L . Moskau , 28. Dez . (Funkspruch .) Im weiteren Verlaus

des g . Allrussischen Rätekongresses « klärte Kamenew in seinem Be¬
richt, die neue Wirtschaftspolitik zeitige schon jetzt merkliche Erfolge.
Der vorherrschende E ' nfluß des mächtigsten Unternehmers , d . h. des
Staates , auf dem Markte müsse unter allen Umständen aufrecht¬
erhalten werden. Der Landwirtschaftskommissar Ossinski betonte in
seinem Bericht, die Sowjetregierung werde mehr mit der Land-
Wirtschaft als mit der Industrie reckmen müssen , da jene die Grund¬
lage der russischen Volkswirtschaft bilde . Prof . Tuljakow sprach
über die Maßnahmen zur Wiederherstellung der Landwirtschaft in
den südöstlichen Hungergebieten Rußlands . Wenn es überhaupt
gelänge, den Verfall der Landwirtschaft aufzuhalten , so würde es
erst im Jahre 1923 möglich sein , mit dem Wiederaufbau der Land¬
wirtschaft zu beginnen . In der Sitzung vom 26. d . Mts . berichtete
der Vorsitzende des Zentrossojus (Genossenschafts -Zentrale ) Thint -
schuk über die Leistungen der russischen Genossenschaften , welche sich
trotz des immer noch geringfügigen Umsatzes erfolgreich entwickelten.
De-r frühere Finanzkommissar Krestinski (gegenwärtig Sowjetver¬
treter in Berlin ) hob hervor , daß die Geldentwertung allmählich
durch die Verminderung des Notendruckes und eine geregelte Bud¬

der Ewigkeit , beschert weiß, wendet sie so an , daß er sie mit Ewig -
keitsgehalt erfüllt . Er folgt nicht dem Rat der Antike „carpe diem"

zerpflück« den Tag und genieße die Stunde , sondern er zeitigt Taten ,
die von bleibendem Wert sind . Die Ewigkeit , das bleibende Sein
reicht ihm in die Zeit hin« in . Und darum reicht sie ihm aus für
wertvolle Arbeit . So versittlicht er die Zeit , indem er sie in Freiheit
für höchste Lebenszwecke benützt . Er geizt mit seiner Zeit wie einer ,
der über einen großen Schatz zu verfügen hat . Er verschiebt nicht
„wichtige Dinge auf den nächsten Tag "

, sondern er erfüllt die Pflicht
der Stunde , wenn und wann sie gebieterisch an ihn herantritt . Der
Apostel mahnt : „Kaufet die Zeit aus . denn es ist böse Zeit "

. Alle
guten , charaktervollen Menschen haben stets die Zeit , in der sie leb¬
ten , als etwas Böses empfunden böse im Sinne des Beschwerlichen ,
Belastenden , aber auch des Verpflichtenden. Die Zeit bedrängt uns , sie
stürmt auf uns ein, sie droht uns unter den Händen zu zerrmnen . Es
gibt nur ein Mittel , ihrer mächtig zu werden : man muß aus ihr
etwas machen , etwas in sie hineinlegen , unseren guten Willen und
unsere sittlich sie meisternde Tatkraft . „Wem Ewigkeit ist eine Zeit ,
und Zeit eine Ewigkeit , der ist befreit von allem Leid"

. Dem wird
auch die böseste Zeit zur Aufgabe für eine sofortige Pflicht , denn
„was du im Zkugenblick versäumt , bringt keine Ewigkeit dir mehr
zurück"

. Nur wer sprechen kann zum Augenblick : Verweile , du bist
so schön , der kann getrost zu Grunde gehen. Denn er berührt den
Grund der Ewigkeit , er begründet auf ihr und durch sie seine Zeit ,
daß sie ihm feststeht für einen ewigen Zweck. Mit Schleiermacher sich
Ewigkeit schwören für Viesen schönen Augenblick voll befriedigten
Tuns , das heißt die Zeit eindehnen und ausdehnen zugleich . Die
Zeit , die nicht im Bewußtsein sittlicher Freiheit und Pflichterfüllung
erlebt wird , ist verschwendete Zeit . Voll ausgeschöpfte, sicher ange¬
wandte Zeit ist gebanntes Schicksal. Seine Unberechenbarleit ist
überwunden , seine Willkür besiegt . „Was heißt Schicksal", sprach
Napoleon zu Goethe, „die Politik ist das Schicksal" . Das heißt : wie
ein kluger Politiker gibt es jede günstige Chance, die die Umstände
bieten , auszunützen und sie klug in die Berechnung neuer Pläne und
Ziele einzustellen. Es gibt keine blinde Notwendigkeit, deren Not

getwirtschast aufzuhallen wäre . Am selben Tage sandte der Rät «»
kongreß ein Telegramm an Nansen, worin er ihm im Namen der
werktätigen Millionenbevölkerung Rußlands den DanZ für sein un¬
erschütterliches Bestreben, die russischen Bauern vom Tode zu retten ,
ausspricht.

TU . Moskau , 29 Dez . (Drahtbericht .) In seiner Rede auf dem
allrussischen Rätekongreß sprach sich Lenin u . a . besonders anerkennend
über di« Tätigkeit der außerordentlichen Kommission zur Bekämpfung
der Gegenrevolution aus . ohne die der endgültige Sieg des Prole¬
tariats vollkommen unmöglich gewesen sei . In Zukunft sollte jedoch
die Tätigkeit dieser Kommission nur auf das politische Gebiet be¬
schränkt werden, da sich durch die uneingeschränkte Gewalt der Kom¬
mission zahlreiche Unzuträglichkeiten ergeben hätten .

OE . Terijoki , 28 . Dez . (Drahtbericht .) Auf der unmittelbar
vor der Tagung des 9 . Allrussischen Rätekongresses abgehaltenen All»
russischen Konferenz der Kommunistischen Partei hatten die An ?
Hänger Lenins die Ueberzahl . Besonders auffallend war,
daß der Hauptgegner der Leninschen Wirtschaftspolitik , Larin , und
der Chefredakteur des orthodoxen kommunistischen Zentralorgans ,
der Moskauer „Prawda "

, Vucharin, keinen Sitz im Konferenzpräsi,
dium hatten . Die Berichte waren sehr pessimistisch gehalten . So
erklärte Kamenew , die gegenwärtige Zerrüttung der Landwirtschaft
und der Industrie sowie der Zusammenbruch des Warenaustausches
seien eine Folge der früher begangenen Fehler : die Zulassung voit
Banken und Börsen und die übrigen wirtschaftlichen Zugeständnisse
seien unvermeidlich gewesen , sie wären ohnedies wiedererstanden
und hätten dann zum Selbstmord Sowjetrußlands geführt . Noch
trostloser lautete der Bericht Ossinskis über die bevorstehende Kata¬
strophe der Landwirtschaft , welche die gesamte Wirtschaft mit dem
Untergang bedrohe. Diesen Reden folgten lebhafte Debatten .

vas tand Wien.
WTB . Wien , 29. Dez . Der Gemeinderat hat heute in seine »

Eigenschaft als Landtag das Gesetz , wonach ein selbständiges Land
Wien geschaffen wird , einstimmig angenommen . Die Trennung zwi»
schen Wien und Niederösterreich als eigene Länder der Republik
Oesterreich tritt danach am 1 . Januar 1922 in Kraft .

Die Wiener Knnstschätze .
vi -. N . Wien, 39. Dezember . (Drahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters . ) Die tschechische Regierung hat bekanntlich zu Be¬
ginn des Sommers 1921 der Reparationskommission in Paris ein
ausführliches Memorandum überreicht, in dem sie die Herausgab «
österreichischer Kunstgüter verlangt . Es soll eine große Anzahl von
Gemälden , Gobelins usw . an die Tschechen herausgegeben werden,
darunter Bilder von Dürer , Tizian , Torreggio und Rubens . Nun¬
mehr ist die österreichisch« Antwortnote fertiggestellt und abgesandt
worden . Oesterreich erklärt darin , auf keinen Fall eine Verpflich¬
tung zur Herausgab « der geforderten Kunstgegenstände anerkennen
zu können . Man erwartet darauf eine neue Aeußerung der Tschecho¬
slowakei und dann die Entscheidung der Reparationskommission für
Anfang Januar .

Die Washingtoner Schwierigkeiten .
se Paris , 29 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Washingtoner

Konferenz soll in den nächsten Tagen eine Vollsitzung abhalten , da¬
mit in der Frage der Unterseebootstonnage öffentliche Erklärungen
abgegeben werden können . Ein weiterer Punkt für diese Sitzung
steht noch immer nicht fest. Nach dem Korrespondenten des „Temps ^
herrscht in amerikanischen Kreisen große Unzufriedenheit über di«
Haltung Frankreichs , und es besteht die Gefahr , daß Frankreich die
amerikanischen Sympathien vollständig verliert . Die .Aimes " glau¬
ben zu wissen , daß die Frage der Unterseeboote und der Hilfskreuzer
nicht auf der Konferenz von Cannes , sondern auf einer internationa¬
len Konferenz geregelt werde. Das Blatt befürchtet aber , daß die
Vertagung der Lösung der Unterseebootfrage auch die Vertagung der
Regelung des chinesisch - japanischen Problems zur Folge haben werde.

WTB . London, 29. Dez . Einer Reutermeldung aus Washington
zufolge wird von Seiten der Delegierten auf der ZMHingtoner Kon¬
ferenz erklärt , die Forderung Frankreichs nach einem Minimum von
99 999 Tonnen für seine U-Bootslottille habe die Tür für jedes Ueber -
einkommen geschlossen.

Die Unruhen in Aegypten .
<ZN. Basel 29 . Dez . „Petit Journal " meldet aus London : Ein

englisches Geschwader befindet sich auf dem Wege nach dem Suezkanal .
Wie verlautet , nimmt die Erhebung der ägyptischen Nationalisten
einen bedrohlichen Charakter an , sodaß die gegenwärtige englisch«
bewaffnete Macht in Aegypten unzureichend ist, um die vielfach aus¬
brechenden Aufstände niederzuhalten .

L inuke klaut ^esene novson
^ vollkommen t -

lQutMeyemillÄ ^

ich nicht durch meine Tatkraft wenden könnte : es gibt keinen Zufalls
den ich nicht als etwas mir bloß Zufallendes ausrichten könnte zu
einem gegebenen Standort meines Willens . Es gibt kein mir KUH
geschicktes Schicksal, das ich nicht als Stoff für m«in vernünftige «
Handeln benlltzen und modeln könnte.

Ueber „schlechte Zeiten" haben die Menschen aller Z«it«n geklagt,
Die Zeit an sich ist w«der gut noch schlecht. Es kommt darauf an;
was wir aus ihr machen . Ihre furchtbarsten Katastrophen können
in der Behandlung des Zeitbeherrschers zu Anastrophen, zu Aufstiegen
werden und die „Trümmer und Ruinen werden"

, wie Emanuel
Geibel sagt, „dem unerschrockenen Tatkräftigen Ml Stufen in «in«
bessere Zukunft".

Beschreiten wir sie mutig wie Aufwärts - und Vorwärtswollend «
und mitten in der Nacht scheinbaren Unterganges leuchten uns dt«
Sterne einer neuen Zukunft, die uns , der wir geläutert und hoffend
gehören!

Heidelberg, 27. Dez . Die philosophische Fakultät der Aniver »
sität hat dem Geschichtsforscher der linksrheinischen Pfalz , Ober»
studienrat Professor Hermann Schreibmüller in Landau , dt«
Würde eines Ehrendoktors verliehen .

Eine Frankfurter Eoethe -Woch«. Die Gesellschaft der Freund «
des Goethe-Museums plant für End« Februar ein« Goethe- Woche .
Die Vorbereitungen dazu sind bereits im Gange. Di« Frankfurt «
städtischen Bühnen werden Festvorstellungen veranstalten . Hervor,
ragende deutsche Persönlichk« iten werden vor den Vorstellungen im
Opern - und Schauspielhaus Ansprachen halten . Das finanzielle Er¬
gebnis soll dem Goethe-Hause zugutekommen. Eine Reihe bekannter
Männer von Rang und Namen sind bereits gewonnen. Weiter «
Veröffentlichungen werden in Kürze erfolgen.

Ottilie Metzger -Lattermann ist als erste deutsche Künstlerin für
einen Konzertzyklus nach Sofia (durch die Konzertagentur Hirsch)
verpflichtet worden. Auf der Rückreise gastiert die Künstlerin auch
an der früheren Königlichen Oper in Budapest.
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Neuregelung des Steuerabzuges .
II .

Beim Lohnabzug selbst ist folgendermaßen zu verfahren . Jeder
Arbeitnehmer ist oerpflichtet . lein Steuerbuch dem Arbeitgeber bei
jeder Lohn - oder Gehaltszahlung vorzulegen ! statt dessen kann er
es auch dem Arbeitgeber zur Aufbewahrung überlassen . Der Arbeit¬
geber hat bei jeder Lohnzahlung den Betrag von lv v . H . des Lohnes
nach Abzug des Teils der auf dem Steuerbuch festgesetzten Gcsamt -
jahresermäkigunft ein,zubehalten , der auf den Lohnzahlungszeitraum
entfällt . Zur Feststellung dieses Teils dient die aus die Rückseite des
Steuerbuchs aufgedruckte Vercchnungstafel . Beträgt z . B . die Ge¬
samt jahresermäs ; igung 600 Mark und wird der Lohn alle 14 Tage
ausbezahlt , so ist der bei der einzelncn Lohnzahlung einzubehaltettde
zehnprozentige Steuerbetrag nach der Angabe in der vierten Spalte
der Vercchnungstafel um 24 Mark zu ermäßigen . Die im Steuerbuch
angegebene Eesamtjahresermäfiigung ist für den Arbeidgeber bin¬
dend ? er Ist nicht berechtigt , davon abzuweichen , auch dann nicht ,
wenn der Arbeitnehmer geltend macht , die Ermäßigung sei unrichtig
festgesetzt. Fehler in der Festsetzung können nur von der Gemeinde¬
behörde berichtigt werden Auf Verlangen des Arbeitnehmers hat
ihm der Arbeitgcber eins Bescheinigung über den ihm zustehenden
und den ihm ausbezahlten Lohnbetrag auszustellen Sind Steuer¬
marken entwertet worden , so ist ihr Betrag in der Bescheinigung an >
zugeben . sDie einbehaltenen Sleuerbeträge können wie bisher in
zweierlei Weise an dt« Reichstasse abgeführt werden , entweder durch
die Verwendung von Steuermann oder durch bare oder bargeldlose
Einzahlung sUeberweisung ) . Im ersten Falle hat der Arbeitgeber
bei jeder Lohnzahlung Steuermarken im Werte des einbehaltenen
Betrages in die losen Einlagebogen des Steuerbuchs einzukleben
und durch Daraufschreiben der Tagesangabe zu entwerten . Bei un¬
ständig beschäftigten Arbeitnehmern , bei denen mehrere Arbeitgeber
in denselben Einlagebogen Murken kleben , braucht der Kopf des Ein -^
lagebogens nicht ausgefüllt zu werden : der Name des Arbeitgebers ist
dann jedesmal in der Vi merkungsspalt « anzugeben . Bei jeder Lohn¬
zahlung sind die Marken in eine neue Querspalte einzukleben , und
für die erste Lohnzahlung eines Kalendervierteljahres ist mit einem
neuen Einlagebogen zu beginnen . Die einzelnen Spalten des Ein¬
lagebogens sind ihrer lleberschrift entsprechend auszufüllen . Ist eine
Seite des Vogens mit Steuermarken gefüllt , so hat der Arbeitgeb . r
die Spalten zusammenzuzählen und die Summen aus die nächste Seite
zu übertragen .

Nach Ablauf des Kalendervierteljahres oder beim Ausscheiden
des Arbeitnehmers aus dem Dienst - oder Arbeitsverhältnis händigt
der Arbeitgeber die Einlagebogen mit den eingeklebten Marken dem
Arbeitnehmer aus . Verweigert der Arbeitnehmer die Vorlegung
des Steuerbuchs , so hat der Arbeitgeber den Steuerabzug ohne Be¬
rücksichtigung von Ermäßigungen zu machen und die entsprechenden
Steuermarken in lose Einlagebogen einzukleben , die er für den
Arbeitnehmer aufbewahrt , bis dieser sein Steuerbuch vorlegt . Ge¬
schieht dies bis zum Ablauf eines Kalenderjahres nicht , so sendet der
Arbeitgeber die Einlagebogen mit den eingeklebten Steuermarken
an das für den Arbeitnehmer zuständig « Finanzamt .

Auf Antrag des Arbeitgebers kann das Finanzamt gestatten , daß
die Steuermarken statt bei jeder Lohnzahlung erst nach Ablauf des
Monats bis zum 10 . des folgenden Monats , jedoch spätestens b . im
Ausscheiden des Arbeitnehmers aus dem Arbeitsverhältnis entwertet
und eingeilebt werden : aber auch in diesem Falle sind die Beträge
bei jeder Lohnzahlung einzubehalten . Das Entwerten und Einkle¬
ben der Marken nur vierteljährlich vorzunehmen , ist nach den neuen
Bestimmungen nicht mehr zulässig . Der Arbeitnehmer muß die in
einem Kalenderjahr mit Steuermarken beklebten Einlagebogen
seines Steuerbuchs spätestens im Januar des folgenden Jahres dem
für ihn zuständigen , auf dem Steuerbuch angegebenen Finanzamt
einsenden : an seiner Stelle kann dies auch der Arbeitgeber tun .

Below — Kantorowiez «
Das Unterrichtsministerium hat zur Beilegung der an der Frei¬

burger Universität entstandenen Differenzen einen Erlaß an den Se¬
nat gerichtet , in dem darauf hingewiesen wird , daß es den Schutz
der Freiheit von Forschung und Lehre und der staatsbürgerlichen
Meinungsfreiheit mit allen Mitteln durchführen werde . Da nach
den erfolgten Erklärungen des Sena,s dieser weder durch sein Schrei¬
ben an Prof . Dr . Kantorowicz , noch durch ein ähnliches an Prof .
Dr . von Below in die Freiheit der politischen Meinungsäußerung ein¬
greifen wollte , will das Ministerium des Kultus und Unterrichts die
Angelegenheit damit beruhen lassen , wobei unterstellt wird , daß der
Senat die Auffassung des Unterrichtsministeriums über den Schutz
der politischen Meinungsfreiheit teile . Prof . Kantorowicz wurde
hiervon verständigt unter H inweis auf das Fehlen einer Disziplinar¬
gewalt des Senats »egen Privatleuten und die daraus sich er¬
gebende Rechtslage .

Karlsruhe
<Z Eggenstein , 29. Dez . fBÜrgermeisterwahl .1 Beider

heutigen Bürgermeisterwahl erhielt Kirchengemeinderat und Rat¬
schreiber Wilh . Stern , Kandidat der Sozialdemokratischen Partei .
SV Stimmen , Karl Friedr . Knob loch , Geometergchilfe , Kandidat
der Bürgerlichen Partei , 22 Stimmen . Einige Stimmen waren un¬
gültig . Stern ist somit zum Bürgermeister gewählt .

Mannheim
. . Mannheim , 2S . Dez . Ueber die Grippeerkrankungen

teilt die Direktion der städtischen Krankenanstalten mit , daß der

Infektionsstoff nicht mehr den bösartigen Charakter hat , wie beim

ersten Auftreten der Grippe vor drei Iahren , und dementsprechend
verlaufen auch die Erkrankungen im großen und ganzen weniger
schwer als die des Winters 1318/13 und 1313/20 . Immerhin sind
aber auch jetzt einige Todesfälle zu verzeichnen , doch betreffen diese
fast ausnahmslos ältere und geschwächte oder sonst weniger wider¬
standsfähige Personen . Ein Grund zur Beunruhigung für die Be -
völkeruna liegt nicht vor .

Buchen , 23 Dezember . Beim Rückzug der deutschen Truppen
hatten Artilleristen Granaten in den Weiher von Gottersdors
geworfen , die kürzlich von einem Feuerwerker gesprengt wurden .
Zwei Knaben fanden nun einen abgesprengten Zünder und hantier¬
ten damit herum . Der Zünder explodierte und verletzte «inen der
Knaben erheblich .

Areiburg
— Freiburg , 23. Dezember . Zum Hinscheiden des Seniors der

deutschen Turnerschaft , des Privatmanns Dr . Georg Viktor von
Langsdorfs , wird noch berichtet : von Langsdorfs war am
IS . Juli 1822 in Brasilien und zwar in Rio de Janeiro als Sohn
eines deutschen , in russischen Diensten stehenden Arztes und For¬
schungsreisenden geboren . Nach dem frühen Tod seines Vaters kam
er als 7- jähriger Knabe nach Freiburg . Er beteiligte sich dann an
der Revolution von 1848. Nach ihrem verunglückten Ausgang mußte
er die Flucht ergreifen und zwar floh er als Frau verkleidet nach
Straßburg und von da nach den Vereinigten Staaten , wo er Jahr¬
zehnte lang als Arzt und Zahnarzt wirkte und vor allem in spiri¬
tistischen Zirkeln bekannt wurde . Nach seiner Rückkehr nach Deutsch¬
land widmete er sich hauptsächlich der Turnsache , die in ihm « inen
eifrigen Förderer verloren hat .

Konstanz
Radolfzell , 27. Dez . Der Verkauf eines Teils der Radolf¬

werke war Gegenstand einer Besprechung der Vadischen Landwirt¬
schaftlichen Hauptgenossenschaft ( Karlsruhe ) mit den Amtsvorständcn
des Seekreises , den Landesökonomieräten , den oberbadischen Mol¬
kereien , den milchliefernden Gemeinden und örtlichen Genossenschaf¬
ten und den Vedarfsstädten . Verbandsdirektor Schön aus Karls¬
ruhe legte die Gründe dar , die die Landwirtschaftliche Haupt¬
genossenschaft Karlsruhe veranlaßt haben , einen Teil der Radolf -
werke zu kaufen und als „Filiale " der Hauptgenossenschast anzu¬
gliedern . Er betonte , daß die künftige „Oberbadische Milchzentrale
in Radolfzell " ein Stützpunkt der gesamten Landwirtschast des Sce -
bezirks werden soll. Die Milchzentrale in Radolfzell soll zugleich
auch als Ausgleichsmolkerei dienen , um in Zeiten des Milchüber -
flusses eine zweckentsprechende Verwertung in der eingerichteten
Käserei und Trockenanlage zu ermöglichen . Die anwesenden
Städtevertreter von Mannheim , Konstanz und Radolfzell begrüßten
das Unternehmen : sie und andere Redner gaben dem Wunsche Aus¬
druck, daß die Landwirte des Soekreises das Unternehmen unter¬
stützen möchten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 30. Dezember 1321.

Jahresbericht der städnfchen Spar - und Pfandleih »
kaffe für tVL « .

— Dem soeben erschienenen Jahresbericht der städtischen Spar -
und Pfandleihkasse Karlsruhe für 1320 entnehmen wir u . a . :

Das Geschäftsjahr 1920 brachte wiederum eine bedeu¬
tende Zunahme des Bestandes sowohl an Einlagen wie an Girogut -
haben : beide haben sich zusammen um 18 636 421 Mark vermehrt .
So erfreulich das einerseits ist, muß doch andererseits zugegeben
werden , daß die Zunahme nur ein « Folge der Geldentwertung ist,
und keinen Ausgleich für die abgenommene Kaufkraft des Geldes
darzustellen vermag . Der Notgroschen desjenigen Teils der Bevöl¬
kerung , welcher die Kundschaft der Sparkassen bildet , ist so zusam¬
mengeschrumpft , daß er seinen Zweck nicht mehr erfüllen kann . Die
Spartätigkeit muß darum im Interesse dieser Bevölkerung ?'-
teile mit allen Mitteln angeregt werden . Die derzeitigen Löhne
sollten es dem werktätigen Teil der Bevölkerung , namentlich den
jüngeren , unverheirateten Leuten doch ermöglichen , einen kleinen
Teil ihres Einkommens als Notgroschcn für Krankheiten und für
den Lebensabend zurückzulegen . Sowohl der deutsche wie auch der
badische Sparkassen - und Giroverband haben sich mit dem Gedanken
beschäftigt , den Spargedanken durch eins großzügige Propaganda
wieder mehr in das Volk zu tragen .

Der Geschäftsverkehr im Berichtsjahr stellt sich wie
folgt : Stand der Sparkasse am 1 . Januar 1320 83 413 862 , am 1 .
Januar 1321 : L3135 3S2 Mark , Neueinlagen 48 054 725 Mark , Ab¬
hebungen 40 376 054 Mark , in der Giro - und Scheckabteilung am 1.
Januar 1320 9 853 756 Mark , 1 . Januar 1921 18 57^ 772 Mark , Neu¬
einlagen 131351232 Mark , Abhebungen 123 480 316 Mark : in der
Schulsparkasse : am 1 . Januar 1320 370 361 Mark , I . Januar 1321
520 472 Mark , Neueinlagen 174 701 Mark , Abhebungen 36 742 Mark .
Besonders erfreulich ist die Zunahme des Einlagebestandes der
Schulsparkassen .

Bei der P fa n dl e i h k a sse hat der Verkehr 1320 bedeutend
zugenommen . Diese Erscheinung ist zweifellos eine Erscheinung der
Folge der bedeutenden Geldentwertung und zeigt , daß die Not wieder
in vielen Familien einzuziehen beginnt .

— Für die Avignon ^Sesangenen . welche seit Mittwoch in Karls¬
ruhe weilen und heul ? Freitaq un ere Stadt wieder verlassen , um sich
; .och ihrer Heimat u begc ? n , fand gestern mittag 1 Uhr im „Rebstock"

ein Essen statt , zu dem als Vertreter der badischen Staatsrezierung
Minister Trunk erschienen war . Die evangelische und katholische
Geistlichkeit waren durch Kaplan Mündel und Kirchenrat Rapp
vertreten . Der Leiter der Karlsruher Kriegsgefangenenstelle , Major
a . D . Müller , begrüßte die Erschienenen unv richtet « nochmals einige
herzliche Worte an die Heimkehrer . Er qab ihnen Worte der Er¬
munterung mit auf den Weg nach der Hnmat , die bei den Anwe «̂n<
den herzlichen Beifall fanden . Sodann ergriff Minister Trunk
das Wort , um den Heimgekehrten in längeren Ausführungen ein
Bild der politichen Lage Deutschlands zu geben . Man könne sagen ,
daß kein Volk auf der Erde eine derartige Leistung vollbracht habe ,
wie das deutsche Volk während des Krieges . Und selbst nach dem
ungeheuerlichsten Unglück , das je ein Volk heimgesucht , habe sich
Deutschland gehalten und erhalten . Wi - ' mithelfen ,
daß das deutsche Vaterland wieder hochkomme . So wie l^ir im
Kriege einig gewesen seien in der Abwehr , so wollen wir jetzt einig
sein in dem Willen , uns wieder frei zu machen und ein geachtetes
und angesehenes Volk unter den anderen Völkern zu sein . Die ande¬
ren werden uns zwar das Ansehen und die Achtung nicht freiwillig
entgegenbringen . Wir werden es ihnen abzwingen müssen und wir
werden einig sein darin , es ihnen abzuzwingen . Wir werden aber
unser Ziel nicht « rreichen , wenn wir nicht zusammenstehen , sondern
uns im Parteikamps und Parteihaider selbst zerfleischen . Die Par¬
teien seien nötig als Organisationen , die für das Vaterland arbeiten
und in diesem Sinne forderte er die Heimkehrer auf , auch mitzu¬
arbeiten an dem Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes . Herr
Kirchenrat Rapp überbrachte die Grüße der evangelischen Landes¬
kirche und Kaplan M » ndel diejenigen der katholischen Kirche . Her «
Lang , der zweite Vorsitzende des Reichsbundes der Kriegsbesche »
digten gab den anwesenden Kriegsgesangenen die herzlichsten Wünsche
der beiden Karlsruher Organisationen für Kriegsgefangene mit auf
den Weg in die Heimat . Im Namen der Kriegsgefangenen dankt «
Faulenbach für den herzlichen Empfang in Karlsruhe und be»
tonte , daß alle Heimkehrer den besten Willen hätten , an dem Wieder¬
aufbau des deutschen Vaterlandes mitzuarbeiten . Am Nachmittag
folgten die Avignon -Gesangenen einer Einladung des Besitzers des
EafS Odeon , Herrn Hermann B o r che r s , der die aus der Gesängen ^
schaft Zurückgekehrten m ' t Kaffee , Kuchen . Bier und Zigaretten be¬
wirtete . Die Odeon - Hauskapelle unter Herrn Hunyazceks Leitung
spielte auf vielseitigen Wunsch vaterländische Lieder , darunter ein
mit großem Beifall aufgenommenes Potpourri von Soldatenliedern ,
welches in das Lied ..Deutschland , Deutschland über alles !" ausklang .
Am Abend waren die 13 Kriegsgefangenen bei Minister Trun ! zu
Gast und so wurde den Heimkehrern überall in der badischen Landes¬
hauptstadt eine herzliche Ausnahme bereitet , so daß ihnen di« ersten
Tage auf deutschem Boden in ihren späteren Zeiten wohl stets in
Erinnerung bleiben dürften . Die Mehrzahl der Avignon -Gefangenen
verlassen heitte Freitag ab »nd 6 Uhr 4« Minuten unsere Sladt .

: - : Der Karlsruher Sängergau veranstaltet am 14. Mai sein
erstes G au sän g e r f est , zu welchem sich 34 Vereine mit 2400
Sängern gemeldet haben . Es finden zwei große Konzerte in der
Festhalle statt , welche jeweils mit Massenchören ihren Abschluß
finden .

-vr . ArSriterbilduuaSverein . Wie alljährlich . so vereinigt « sich auch in dielen «
Jahre die große Familie des BereiuS am ersten Feiert «« unter V.'in Weih ,
nacht »bäum . In poetischen Worten IMWerte Herr Stadtpsarrer W . Schulz
die Bildungstverte , die in tkm WeihnackitSgedanken , in den Weihnacht » ,
liedern und Gesängen liegen . Das Fest des Sicht«? sei auch ein Fest deZ
geistigen Lichtes . Eine taleuticrte Schülerin von Fräulein Guhmann .
Fräulein Sofie Nuti scher , sang hieraus mit vorgeschrittener Technik
und in tresslicher Aussassung WeihnachtSlieder von RieeiuS und Faikt .
und sodann Cavatine und Ari « aus Figaro . Ein Schüler von Herr «
Direktor Post — Herr Jos . Stezelberaer — spielte Violinstüile
von Händel . Ralf , Rubtnstein und Dussel und zeigt «, das, er alles Zeug »u
einem guten Violinwieler hat . Der Männerchor und derGeinischt «
Chor des Vereins boten in Chören von Beethoven , Schubert unv
Kreutzen unter der sicheren Leitung des ChormeisterS , Herrn HanS Mann ,
Proben ihres sicheren Könnens . Den Solisten war Herr Hans Mann
auch ein tresflicber Begleiter am Klavier . So nahm d«r Abend . der sich
eines starken Besuches zu erfreuen Satte , in allen seinen Teilen einen
stimmungsvollen , echt weihnachtlichen Verlaus . Am Sonntag vorher Ware«
die Meinen mit einer Weihnachtsleier bedacht worden . Nach treff .
lich einstudierten Darbiettingen der Jugend - Bühne ( unter Leitung
von Frau Kugel und Frl . Ida Egols ) wurden M Kinder reichlich
beschenkt . Leuchtende Augen und lachende Herzen schulen di« Ausführung «»
der Jugendbühne und die reichen Gaben .

Auszua aus den Standcsbückern Karlsruhe « k

Eheschließungen . 29. Dez . : Karl Ebert von Thiergarten . Justiz
Obersekretär hier , mit Maria HaungS von Bühlertal ; Erwin Zäh ,
ringer von Steinbach , Dipl .-Jng . . in Odenhausen , mit Klara Melzev
von Elcheslhvim ; Christian Kraut von hier . Schuhm . hier , mit Luis «
Herzog von Neustadt .

Geburten . 21 . Dez . : Ludwig Joses . Vater E-mil Muler . Kausm . ;
Dora Erna Brunhiw - , Vater Bruno Jech «, Schlosser : Gertrud Paula
Elisabeth , Vater Gust Fabry , Metallschleiser : Hildegart Karolin « . Bäte «
Friedrich RiIsel . Mag . Ârb . 22 . Dez . : Otto Karl . Vater Karl Köbel «,
Koch. 23. Dez .: Johannes Walter , Vater Simon Fortenbacher ,
Verw . Sekr . : Wolsgang Emll . Vater Max Gerhardt . Vcrs .-Beamte ».
24 . Dez . : Ilse Jngeborg , Vater Otto Schrittner , Techniker.

TodessiMe . 27 . Dez . : Barbara Wtpslkr , Ehesrau von Karl Wipfler ,
Ksm. . 51 Jahre alt ; Christine Bald uh . Ehesrau von Joses Balduh ,
Landwirt , 70 Jahre alt . 2S , Dez . : Karol . Krank . Witwe von Karl
Krauk . Konditor , 77 Jahr « alt ; Hch . Mützle . CScm . . Ksm. . SS Jahr « alt ;
Wilhelmine Bier . Ehefrau von Julius Vier . Schlosser , 43 Jahre alt .

Beerdigung »»-« und Tr«u«rftaus erwachsener Verstorbene » . Nreitag
den 30. Dezember : 12 Uhr : Wipsler . Babette . Kaufmanus -Ehefrau .
Hirschstraße 4« . A2 Uhr : Vier . Wilhelmiy « , SchlosserS -Ehesrau . Fasanen ,̂
strafte IS . 2 Uhr : Psessinger . Julie , ZimmermeisterS -Witwe . gest.
Berlin (Feuerbestattung ) . 2 Uhr : Straub . Joses , TaglShner . Waldhorn «

straft« S1 . ',43 Uhr : Meyer . Gust . . Oberrechu -Rat , Klauprechtst .̂ SS
(gest in Rastatt ) . Z Uhr : Rappert . Pauiine , KausmannS -Ehesran ,

Hirschstraße S5. A>4 Uhr : Mühle . Henrich , Kaufmann . Kronenstr . 47.

Kaufmann
au » der >anit -iren oder
HeizungSbranche in aus »
NchtSre >che Stellung « e-
tucht.

vcchcm 6 Post ,
G . m b H .. « « rlSrull ».

sMl WM
, u möglichst losoitigem
Sintrilt « «sucht . Angeb
m t Äeugnisabichr , uns
Releren,eu ?e . an dbbla
« iiddeulscheTsSeonto

« « ieUsa - aft
Filiale K- bl .

Tüchtige » , ehrlich . , lol .

Mädchen
welche » kochen kann . Mr
alle HauSarbeit . geincht .
Walchfrau wird schalten .
Hoben Lohn , gute Ver .
vkleguug . S0.!4»

Sra « Nimmerm « « « .
Lachnerstrave 24.

Für 1 . Februar 1V2Z
wird eine siinger «

Verkäuferin
die ichon in der Schuh -
branche tätig war . aeiucht .
Offert , unt . Nr . « kiSW
an die Bad . BreNe ".

Aräulein oder
Kindergärtnerin
« «sucht »n s Kindern ,
» bi » S Jahre alt , in
kleine Stadt d . Schwarz -
walde » . — Angebote mit
Phoiographie erbet , unt .
Nr . kb ^7a an d . (SelchLsls -
ftelle der „ Vad . Preise ".

Süchtige Friseuse
losort gesucht . >tiS4 .'>14
Od «rlrii «» r K « auth .

5»„ d. VaudeStbeater .

Tüchtige » ^ BZ67ZS

bei bohem Lohn gesucht.
Mauer . Mendelssohnvlav
Nr . S. IV . . Tel S6LS .

Helferin
für zahnärztliche Praxi »

geincht . BZW
0r . Kalb «. Kaiferstr . 1S7.

Gediegenes Fräulein
welche » mit Buchführung und allen vorkommen¬
den Büroarbeiten vollständig vertraut ist. per so¬
fort gesucht . M4 «0
6 » » . « rltsok , „KUnstlerhaus ". « arlstr . 44 .

Wir suchen »um sofortigen Tintritt
einige ältere , «uverlässtg « AMV

Krastwagensührer .
Bad . Kraftoerkehrsgeskllschaft m . b. H

K« rl » r » be .

Jüngere , gewandte

SlemDW
mit auter Schulbildung zum baldigen
Eintritt gesucht . 2V4V5

Edersbergs «? H Rees .

Fräulein
zur Hilfe im Svrechzi > -
merzum l Jan . « «sucht .
Borkenntnliseerwunicht ,
Zahnarzi » »avtbacher ,
Schüöenftr . 7. 2U4ZU

Zur Führung srauen -
lofen Haushalt »

Merl . Persönlichkeit
!ofort gel . Zu erfr . u . Nr .
BS44US in d. Bad . Presse .

Wegen plötzlicher Er¬
krankung meines iebinen
iuche für kl . Hanth . vcr
I . od . In . Jan . ein lolid ,
autempsobl . Mädchen ,
!>as k»chen kann , bei hob
Lohn u . guter Behandt .

» n « o » ttlin « « ».
MZS4 Wilhelmitr . 4 . U.

! HausmWen
gesucht bei hohem Lohn .

Mädchen
ältere » , welche » kochen
kann , zu kleiner Familie
lNechtSanwalt hier . 2
Perionen » vei höh . Lohn ,
auter Verpflegung und
« ehandliina « es « cht .

Vorzustellen bei
Klnieriir . UN , Ii . Zug«?

Mädchen
« «sucht ver sofort oder
später , ein ältere » , ehr¬
liches , da» kochen kann ,
»u einzelner Perlon nach
Malsch «Amt Ettlingen .»

Angebote nnt . Nr . 5>527a
an die „ Bad . Presse ".

Tüchtiges , braves

Mädchen
für HanSbalt ver sofort
oder später bei hohem
Lohn geincht . SSS9a

ffran Ii « -, »,«.
Ludwiasdasen a . Rd ..

Ludwigsirake

Ein tüchtig . Mädchen
zur Beihilfe am Herd
geiuckt .

Go >d «n «r virsch ,
Kaiierstr . 12».

Tttcht «a « s . br « » «s

Mädchen
skr Haushalt , ver soiort
bei hohem Lohn gesucht .

Roonftr . IS . « u,

Zum I . Jan . einzuverl

Mödlhen ijesuchl
da» kochen kann und die
Hausarbeit versteht ode >
einlache Köchin in ruhig
kleinen Haushalt .

Nälieres BZSSl ''
Richard - Waanerstr . IN

Jung, , streibl . Kausmann .
der in allen kausmännisch .

Schern gut aewamdi u.
flott Stcnogr . u . Maschi¬
nenschreiben kann . sn« t

Stelluna.
Angebote u Nr . B64SS2
an die Badische Presse .

WeinMljzen
oder eins , « tlib » sofort
aeiucht . Pros . Settich .
Sosienstr Ol . BMt ! >4

Kaufm . gebild .
Dame

mit lauaitihriger Praxis
— « ii »o Iklotte Steno '
typiktin ». Sin - « . « er »
. auf und ia Zeugnifs .
wünscht vcr sofort odei
iväter vassd . Wirkungs¬
kreis . Dicielbe wäre ev ,
auch nicht abgeneigt , in
eiaen . Wohnung Utiro
cinznrichten . Kesl . Nu - ,
geböte unter Nr BK44KI ^
an die Bad . Presse erbet .

Suche vcr losort unab -
hängiae . anstand .

Person
tag »über zu einzelner
Dame . Amalienstr . 4l »
parterre . 20432

Mädchen
kürZeichen - u . Bügel -
abteiluug sucht

Dampfwafchanstalt

Kaiserallee S?. LV4-U ^

iucht » « im ,
Sg . FUN « rb « it in
ickristl . Sachen . Adressen -
ichreioenu . i .w Angebote
uuter Nr . B .1S8l !1 an die
„Bad . PreNe " erbeten . ,

Geb . Mklsräul.. ^
Nahen , ^ Töchterschule . '
ftranz . Engliich . such « o
Stellung losort oder
spat , möglichst in Karls¬
ruhe . Angebote unter 1
Nr BK4SS4 an die . « ad.
Presse ' erbeten .

Maler , ehilfe
«« cht Stellung . Ange¬
bote unt . Nr . BS4474 an
die . Bad . Preise " erbet .

Tausche
IM . 3 Aimmerwoh -
m. reichl . Zubedöi
5— ft Zimmerwol !»

, wenn möglich im

>chaewt >ien durch
iturer , Amal >en -
>!! , I. « MW

Aiöbl . Zimmer

l ««r . Zimm,r
u vermieten . BSV817

Leovoldstr S7a . I.

jw «i «l «ga » t mödt .

Sol . . ig . Serr sucht auf

2 -3 Zimmer
al » Büro , möglichst
tm Zentrum der
Stadt , ver sosort
zu mieten geincht .

Angel », u . BK429 «
an tie Bad . Presse .

Gnl Möbl . Zinimer aes ,
Loge egal . Angeb . unt .
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Brown , Boverie u . Cie ., A. -G. Mannheim -Käfertal . Die auher -
ordentliche Eeneralversaminlung vom 28, Dezember , auf der LI
Aktionäre S8 8M Stammaktien und 8K43 Vorzugsaktien mit insge¬
samt 134 94g Stimmen oertraten , genehmigten einstimmig die vor¬
geschlagene Erhöbvng des Grundkapitals um KV Millionen durch
Ausgabe von KV VW Stuck auf den Inhaber lautenden Stammaktien
im Nennbetrage von je 1 <M mit Dividendenberechtigung ab
1 . Januar 1322 . Von diesen KV Mill , Stammaktien , die von
einem Konsortium zum Kurse von 140 Prozent voll übernommen
werden , irird den bisherigen Inhabern der Stammaktien ein Ve -
zugsrecht auf 24 Mill . eingeräumt derart , daß auf 1V alte Aktien
drei neue entfallen , die zum Kurse von 15V Prozent bezogen werden
können . Der Rest von 36 Mill , soll im Interesse der Gesellschaft
zu gewissenAbmachungen von dem Konsortium verwertet werden .
Der Vorsitzende Herr Dr . ing , Walter Boveri erklärte zur Begrün¬
dung der Kapitalserhohuna . daß die gleichen Verhältnisse wie bei
den anderen Gesellschaften sie dazu geführt habe . Dazu komme noch,
daf > die Gesellschaft ihre Fabrikation nach verschiedenen Rich ?un " en
erweitert und zum Teil neue Fabrikationsanlagen im Laufe des
letzten Jahres neben den bestehenden erstellt habe . Die Werke seien
reiflich mit Aufträgen versehen , über die Aussichten lasse sich aber
in Anbetracht der ungewissen Verhältnisse kaum etwas voraussagen .— Das Eesamtkavital der Gesellschaft stellt sich nunmehr auf 175
Mill . ,K . davon sind 14V Mill . >K Stammaktien , 3V Mill . -K Vor¬
zugsaktien mit einfachem und 5 Mill . Vorzugsaktien mit mehr¬
fachem Stimmrecht .

Süddeutsche Zuteindustrie Mmmheim -Waldhos . Die ordentliche
Generalversammlung , in der 14 Aktionäre 2S21 Stimmen vertraten ,
genehmigte einstimmig die Anträge der Verwaltung lind setzte die
Dividende auf 12 < i . V . 8) Prozent fest. In den ÄufsiHtsrat wur¬
den wiedergewählt die Herren Felix Thierfelder und Kommerzienrat
Hans Glemm . neugewäblt Herr Otto Guggenheim .

Kaiser Otto A -G ., Bereinigte deutsche Nahrungsmittelfabriken
in Heilbronn a . N . Die austerordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitals von 8 auf
15.5 Mill , durch Ausgabe von 7 Mill . ab 1 . Oktober 1921 ge-
winnbercchtigter Stammaktien und 5VV Mill . ^ Sprozentiger Vor¬
zugsaktien mit Ivfachem Stimmrecht und 25prozentiger Einzahlung .
Die Stammaktien werden zu 115 Prozent von einer Bankengruppe
unter Führung der Bank für Handel und Industrie , Filiale Stutt¬
gart und der Dresdner Bank , Filiale Mannheim , übernommen , die
den alten Aktionären im Verhältnis von 4 :3 zu 19V Prozent anzubie¬
ten sind Die Vorzugsaktien werden Generaldirektor Karl Kaiser ,
Heilbronn , überlassen . Die Kapitalserhöhung dient zur Stärkung
der Mittel infolge der Geldentwertung und für den außerordentlich
gesteigerten Umsatz.

Interessengemeinschaft Rettenmener - Tivoli - Wiirttembergisch -
Hohen,lollernsche Brauereigesellichast A .-K. Stuttgart . Die beiden
Gesellschaften berufen auf den 21 . Januar außerordentliche bszw .
ordentliche Generalversammlungen ein . in denen über das Eingehen
einer Interessengemeinschaft Beschlutz gefaßt werden soll . Retten -
meyer -Tivoli hatte bekanntlich ihre beantragte Kapitalserhöhung
um 2 .3 aus k Mill . -K wegen weiterer Verhandlung in der letzten
a . o Generalversammlung abgesetzt . Die Württ . - Hohenzollernsche
Brauereigesellschaft . die den Geschäftsabschluß und die Ausschüttung
e . ner Dividende von 12 fi . V 81 Prozent zu genehmigen hat . be¬
antragt auch zum Zwecke dieser Wirtschastsgeminschast die Erhöhung
ihres Aktienkapitals von 4 um 8 auf 12 Mill . Es sollen 7550
Inhaberaktien und 45V Namensaktien unter Ausschluß des unmittel¬
baren Bezugsrechts der Aktionäre ausgegeben werden , elftere mit
Gewinnberechtigung vom Beginn des laufenden Geschäftsjahres ,
letztere als Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht und einem
aus 6 Prozent beschränkten Gewinnanspruch nach dem Verhältnis der
Einzahlung ab 1. Januar 1921 . Den Rettenmeyer -Aktionären soll
dabei ein Bezugsrecht in der Weise eingeräumt werden , daß auf
eine Rettenmeyer -Aktie eine alte Württbg .-Hohenzollernfche Aktie
eingetauscht werden kann , während weiterhin auf zwei Rettenmeyer -
kltien eine neue Hohenzollern Aktie zu beziehen ist.

Maschinenfabrik und Eisengießerei Eduard Lacis in Trier . Das
Unternehmen wurde in eine Aktiengesellschaft mit 8 Mill , Kapital
umgewandelt . Gründer sind die bisherige Lacis G . m . b . H . in Trier ,
die A - G , Hilgers in Rheinbrohl und die Firma I . Sichel K Eo . in
Mainz . Der Aufsichtsrat wurde unter dem Vorsitz von Geheimrat
Lacis von der Dinglerschen Maschinenfabrik A, - G . in Zweibrücken
gebildet .

Erste Mannheimer Dampfmiihle von Eduard Kauffmann Söhne ,
G. m . b. H. Der Gefellschaftsvertrag ist durch Gesellschafterbeschluß
dahin abgeändert , daß der Gegenstand des Unternehmens jetzt ist :
Die Herstellung und der Handel von Mühlenfabrikaten , sowie der
Handel und die Fabrikation in allen verwandten Zweigen .

Heinrich Maier G. m. b . H . in Mannheim . Der Gegenstand des
neu gegründeten Unternehmens ist der Handel mit Brennstoffen ,
Bergwerks - und Hüttenartikeln jeder Art . Die Gesellschaft kann sich
an gleichen oder ähnlichen Unternehmen beteiligen , sowie derartige
neue Geschäfte gründen und alle Geschäfte betreiben , die den Haupt¬
zweck unterstützen . Ferner kann sie Zweigniederlassungen errichten .
Das Stammkapital beträgt 5V 000

Glasindustrie A . - G . in Ludwigsburg . Nachdem die außer¬
ordentliche Generalversammlung vom 13 . Dezember , die über die
Erhöhung des Grundkapitals um 2 .5 auf 7 .5 Millionen Mark Be¬
schluß fassen sollte , wegen schwebender Fusionsverhandlungen vertagt
wurde , wird nun auf den 17. Januar eine neue außerordentliche
Generalversammlung einberufen , die nunmehr über die Verdoppe¬
lung des Aktienkapitals von 5 auf 1V Mill . Mark Beschluß zu fassen
hat .

Oesterreichische Felten u . Euilleaum ? -Akt .-Ges . Die Gesellschaft
erhöhte das Aktienkapital von 5V auf 100 Mill . Kr . durch Ausgabe
von 125 00V Aktien zum Nominalwert von 400 Kr .

Alarktberiokte .
Auf dem in Achern abgehaltenen Schweinemarkt waren auf¬

gefahren : 149 Ferkel und 14 Läufer , wobei sämtliche Ferkel und
7 Läufer abgesetzt wurden . Der Preis für Ferkel betrug 300—700
pro Paa -r , der Preis für Läufer 850—1500 pro Paar . — Auf dem
Viehmarkt , der am 23. Dez . in Waldshut stattfand , wurden
12 Ochsen, 2Z Kühe , 8 Kalbinnen , 10 Rinder , 5 Farren , S Läufer »
und 237 Milchschweine aufgefahren . Der Durchschnittspreis für
Ochsen KSVV- 1V4V0 für Kühe 4500- 10 500 für Kalbinnen
7500— 10 500 für Farren 3800- 4100 für Läufer 1400- 1600 -K,
für Milchschweine 350—50« -K , über 6 Wochen alt KVO—800 .« pro
Paar . Fast sämtliche Schweine wurden abgesetzt .

Auf dem letzten Viehmarkt in Grießen (A . Waldshut ) waren
aufgefahren : 7 Farren . 7 Ochsen. 29 Kühe , 10 Kalbinnen , 9 Stück
Jungvieh und 140 Ferkel . Der Preis für Farren bewegte sich
zwischen 3200 , 4500 Mark , der Preis für Ochsen zwischen K0V0 bis
14 300 Mark , der Preis für Kühe zwischen 3VV0 bis 12 000 Mark ,
Kalbinnen wurden zu 4200 bis 12 500 Mark verkauft uRd das Jung¬
vieh von 2800 bis 5500 Mark : Ferkel galten 300—750 Mark pro
Paar . — Der Handel war lebhaft .

Auf dem Schweinemarkt in Ueberlingen waren 219 Ferkel
und 8 Läufer aufgefahren . 140 Ferkel wurden zu 250- 600 Mark
und 4 Läufer ?u 1200 und 1KVV Mark per Paar verkauft . Der Handel
war nur mittelmäßig .

Mannheimer Kleinviehmartt . Zum Klsinviehmarkt am Don¬
nerstag betrug der Zutrieb : 139 Kälber . 70 Schafe . 130 Schweine
und 300 Ferkel . Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht für
Kälber a—b 1350—140 . o 550—600 . <1 und s je 450—500 : Schweine
s 1800—1850. k 1750—1800, e 1700—1750 , 6 1650- 1700. v 1500—1550
Mark : Sauen 1400—1450 Ferkel 140—480 ^ pro Stück . Ten¬
denz : mit Kälbern war der Handel lebhaft , rasch geräumt , mit
Schweinen mittelmäßig , ausverkauft , mit Schafen mittelmäßig , ge¬
räumt , mit Ferkeln lebhaft .

Mannheimer Produktenbörse . Wie gewöhnlich zwischen Weih¬
nachten und Neujahr so war auch am Donnerstag der Börsenbesuch
klein und es fehlte an jeglicher Unternehmungslust . Die Stimmung
war aber in Anbetracht des Anziehens der Devisenkurse fest. An¬
geboten waren Weizen per Januarlieferung zu 765 -K ab mittel¬
deutsche Stationen , pfälzischer und rheinhessischer Roggen zu 630—635
Mark , Braugerste zu 705—715 ab badische Stationen und Weizen¬
kleie zu 390 ^ bahnfrei Mannheim . Für Futterartikel und Hülsen¬
früchte war die Geschäftslage unverändert . Offiziell wurden notiert
pro 100 Kilo Weizen 770- 775 Roggen 640 -K . Gerste 720—750
Hafer 560—57S -/t , Mais , nahes gelbes Laplatamais 650—«75 -^t .
inl . Erbsen 700—850 -K , Wiesenheu 320 -K , Preßstroh und geb . Stroh
100—110 Reis 850—1200 ^ t . Tendenz : etwas fester bei kleinerem
Geschäft .

Mannheimer Effektenbörse . Die Tendenz gestaltete sich etwas
ruhiger . Höher stellten sich chemische Jndustrieaktien und zwar

Anilin , die zu 600 Proz . gehandelt wurden , ebenso Westeregeln , zu
1350 Proz . Ferner gingen um Dampfkesselfabrik vormals Rodberg
zu 710 Proz ., Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik -Aktien zu
1100 Proz ., Freiburger Ziegelwe ^ ke zu 680 Proz ., Zellstoffabrik
Waldhof zu 725 Proz . und Zuckerfabrik Waghäusel zu 690 Proz .
Banken , Brauereien und Versicherungsaktien ohne wesentliche Ver¬
änderungen . Die nächste Börse findet am Freitag statt .

Rörsender ! okte .
Frankfurt a . M ., den 29 Dez . 1920. Abenddevien . Brüs¬

sel 1410. Holland 6700, London 776 . Paris 1480 Sctweiz 3550 , Italien
795 , Newyork 185. Tendenz geschäftslos unentschieden .

New -Bork . den 2S . Dezember
Kurs der Reichsmark bei Tarsen schlich 0 .54, am 28 1 ?. — 0 5Z
höchster Kurs . V.Ski, am 28 . 12. — 0 .56
Niedrigster Kurs 0 .53 , am 28 . 12. — 0 SS
Nachbörse 0.54—0.S4V«. am 2». I2 . --- v.5Z'/«- 0.5Z' /«
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Die lebende Wand.
Von Richard Washburn Child .

Autorisierte Uebertragung aus dem Amerikanischen von Lise-Landau ,
(S. Kortsehung .) (Nachdruck verboten -)

Immerhin , da ich mich beobachtet glaubte , ging ich weiter und
blickte dabei zu Boden wie jemand , der etwas verloren hat . An der
nächsten Ecke bog ich in die Nebenstraße ein . Als ich im Schutze des
Eckhauses dort einige Augenblicke gewartet hatte , glaubte ich, sich
entfernende Schritte zu vernehmen . Ich ging nun , nach kurzer
Pause , wieder denselben Weg zurück. Von der Gestalt war nichts
mehr zu sehen. Den Hut vor das Gesicht haltend , damit der Staub
mir nicht in die Augen blies , ging ich die weihen Stufen des Esta-
brookschen Hauses hinauf und drückte auf den Bronzeknopf , der aus
einer sein ziselierten Platte hervorragte Ich wartete einige Augen¬
blicke , und als niemand kam , klingelte ich zum zweiten Male .

Die langen , dicken Glasscheiben waren mit seidenen Gardinen
verhängt ' aber wäre drinnen Licht gemacht worden , dann hätte ich
es doch gesehen . Das ganze Haus lag im Dunkeln da ; und nur rein

zufällig gewährte ich eine kaum merkliche Bewegung des Seidenvor¬

hanges und dahinter das Schimmern eines Auges , das auf mich

gerichtet war . Wer immer es sein mochte , er war lautlos über die

Fliesen der Halle geschlichen und stand nun , mich beobachtend , hinter
der äußeren Tür . ^ .

.Seltsame Art . die man da im Hause « ner vornehmen , ange¬

sehenen Familie hat .
" sagte ich zu mir selbst : und ohne zu zdgern .

klingelte ich noch einmal . ^ . -
An der Decke der Halle flammte ein Licht auf , und gleich darauf

vernahm ich . wie jemand sich an den Metallriegeln und Schlössern
-m schaffen machte . Dann flog die Tür auf . Ich sah vor mir eine

ältere Frauensperson in der schwarz-weißen Kleidung der Dienst¬
boten guter Häuser .

Die Frau hatte ein Gesicht, wie man es wohl unter altgewor¬
denen Nonnen finden mag - ein kraftvolles , freundliches Gesicht
mit geduldigem , opferwilligem Ausdruck — ein Klostergestcht . Aber

freilich solche alten FamilieninventSre haben oft diesen selben Aus -

druck; denn in gewissem Sinne sind auch sie Nonnen . Im Kult des
Hauses verzichten sie auf die Welt , legen wortlose Gelübde ab und
geben ihr Selbst auf im Dienste anderer . Wie dies« Frau da vor
mir stand , indes der ins Vestibül dringende Wind ihr Schürze und
Rock aufblähte , erschien sie mir zuerst wie eines von jenen nonnen -

haften Wesen . Erst als ich bemerkte , daß aus ihren Augen ein Aus¬
druck wie von schuldbewußter Furcht sprach , und daß sie ihre Hände
wie zur Abwehr einer drohenden Gefahr halb emporgehoben hielt ,
stieg in mir der Verdacht auf , daß ihr Gesicht vielleicht jene Maske
trug , hinter der sich bei niedrigen Menschen Heuchelei und List ver¬
bergen .

„Ich möchte Mr . Estabrook sprechen," begann ich.
„Er ist nicht zu Hause . Er ist verreist .

"

„Dann , bitte . Airs . Estabrook .
"

„Sie ist nicht ganz wohl . Sie empfängt niemand .
"

Dieser kurze Bescheid schien unsere Unterredung zu beenden .
Ich war m Begriff kehrt zu machen und davonzugehen , als sie noch
einmal begann , indes in ihren Augen wieder der sonderbare Aus¬
druck von Angst und Unruhe trat . Sie kam ein wenig näher auf
mich zu und fragte mit zaghaftem Ton : „Wollen Sie irgend einen
Bescheid zurücklassen ? Wollen Sie wiederkommen ? Wollen Sie
vielleicht "

Die Stimme versagte ihr . Da sagte ich rasch und schroff, indem
ich sie scharf ansah :

„Jawohl , ich will etwas . Im zweiten Stock des Marburyschen
Hauses ist ein Zimmer , dessen eine Mauerwand an dieses Haus
stößt . Ich kam hierher , um Mrs . Estabrook zu fragen , was sich
auf ihrer Seite dieser Mauerwand befindet ."

Meine Worte wirkten wie eine Dynamitbombe Es war , als
hätten sie irgend ein Lebensoraan der alten Dienerin in Stücke
gerissen . Jede Spur von Farbe wich aus ihrem Gesicht.

„Das ist furchtbar !" stieß sie hervor . , OH , wie entsetzlich ! Wer
stnd Sie ? Wer können Sie nur sein ? Jemand hat Sie hergeschickt!"

Sie faßte die Tür und drängte mich hinaus .
„Ich weiß schon , wer Sie find !" rief sie dabei . „Sie stnd einer ,

den er hergeschickt hat !"

Mit einem Ruck schloß sie den offen gebliebenen Türspalt ? die
Riegel wurden wieder vorgeschoben , das Licht im Vestibül erlosch,
und ich stand allein auf der Haustreppe .

Das war der Erfolg meines Versuches , eine Antwort auf Mac
Mechems Frage zu sinden — das Rätsel der blauen Wand zu lösen .
Aber ich empfand mit Gewißheit , während ich dastand und zu dem

grauen Nachthimmel emporblickte , an dein der Wind die Wolken
jagte , daß die Existenz irgend einer absonderlichen Wesenheit , in
diesem Hause , mochte sie nun Gutes oder Schlimmes bedeuten , nicht
länger in Zweifel zu ziehen war .

Die kleine Virginia hatte mit all der sensitiven Empfänglichkeit
des Kindes und der Kranken , durchaus richtig empfunden ! Mac
Mechem , der als wahrer Arzt das Unbekannte nicht einfach als
unmöglich verwerfen wollte , war gerechtfertigt ? und es sah wieder
einmal so aus , als gäbe es Dinge , die unsere mangelhafte Lebens »
tcnntnis tief beschämen .

Was ich hier schildere , ist nichts weiter als eine Herzählung von
Tatsachen . Ich mache nicht den Versuch , irgend etwas beweisen zu
wollen . Ich stelle nur fest , daß in mir , als ich die Stufen des Esta -
brookschen Hauses hinabging und die Richtung nach dem Park ein¬
schlug, der wohl ein wenig in jedem Menschen schlummernde Instinkt
des Detektivs erwacht war . Infolgedessen mochte es geschehen, daß
ich mich umwandte , nachdem ich zwischen dem Tuten und Ausleuchten
zweier Autos die Straße überschritten hatte .

Das Haus , das ich eben verlassen hatte , lag still und wie ver¬
ölet da . Mein beobachtender Blick wanderte bis zum Dach hinauf
uird wieder hinunter zum Loden , und da erst gewahrte ich , jetzt zum
zweitenmal , die halb verborgene Gestalt eines Mannes .

„Er hat mich von Anfang an beobachtet, " sagte ich zu mir „Of¬
fenbar hat er auch meinen kleinen Feldzugsplan vorhin bemerkt .

"

Meine erste Regung war , sofort über den Damm zurückzugehen ,
ihn zu stellen und zu fragen , was er hier zu suchen habe . Dann aber
schien mir das unklug , und ich zog es vor . im Schatten der raschelnden
Bäume meinen Weg fortzusetzen .

( Fortsetzung solgt .)

Bekanntmachung .
Die stävt . Wasserbezuasordnuna bat durch Ge -

metndeboschluk Vinn 9. dS . Mts . solaende Fassung

Allgemeine ».
» i Lieferung von Wasser ans der

städtischen Wasserleitung ist . ioseru nicht '.m ein¬

zelnen ssall » abweichende Vereinbarnnaen aetrotten
stnd . diese Wasserbezugsordnuna inafta ^ eud .

Die Wasserlieferung erfolgt nur im Bereich de -
Vorhandcnen Rohrnetzes , ^ ^

Ein rechtlicher Anspruch ans den Be ' Uo v»"
Walser vestebt ^ abgesehen von den zum oneui
ltchen Gebrauche auwestellien Brunnen ^ ^
Grund der zwischen den Abnehmern nnd der - >«» ><
gemeinde abgeschlossene Vertrag «.

Als Abnehmer des Wasser » gi lt wcnn nicht ein
Besonderes vereinbart ist , der ^ Grnndstück ? ei g >,u
tilmer oder de : ihm gleichstehende dingliche Nutz
unaSberechtigte des Grundstücks 5 , ,

« 2 Kür Fälle und Verhältnisse , die in dieser
Wasserbezugsordnung nicht berücksichtigt stnd . wer -
den die Bedingungen . unter weichen Wasser au «
der städtischen Wasserleitung aeliefert ivird - dnrcki
das Gas - Wasser - und Elettrizitätsarnt ^ ^ gestellt

« °z Der WasserabneHmer bat lein Recht ans
Vntkcnädiaung wen « das Wasserwerk aus irgend
Anm ? Gr

"
ndc an der Liefern « « des Wassers ver ^

bindert oder die Benützbarkeit des Masses ? »
Veränderung seiner Beschattendes , wie z, B , durch
Trübung . beschränkt oder aufgehoben ist,

K .j Der WgsscrliesernngSvertrag kann vom
Gas - ,

'
Wasser , nnd Elektri,iiätsamr mit viertel -

jährlicher und von dem Abnehmer mit monatlicher
s?rilt gekündigt werden , von beiden iedock» nur ans
den letzten Tag des Kalendermonats

s 5 . Einen , Abnehmer , der die nach dem Wasser ,
lieferungsvertrag ihm obliegenden Vervslich -une .en
nicht erfüllt , lann das Gas - Wasser - und Elektri -
zttittsamt die Zuführung des Wassers sperren

Rerner kann das Gas -. Wasser , und Elektri,itätS -
amt eineui solchen Abnehmer für ieden Kall der
Zuwiderhandlung gegen die ihm obliegenden Ver -
ftflichtungen eine Vertragsstrase bis zu o0 Marl
^

Dt?
^

Berttagsstrase ist weder von einer vorher¬
gehenden VerzuaSfetzung abhängig noch befreit sie
dom Ersatz eines ihren Betraa übersteigenden

Bervslichtuna «« des Abnehmers .
S 6 . Der Abnehmer hat dasür zu sorgen , das ,

den Beamten nnd Beanstragten des Gas - Wasser-
und Elektri,itStsmls aus Verlangen lederzeit
Zutritt zu allen Teilen des mi , Wasserleitung ver¬
sehenen Grundstücks gewährt wird ,

z 7 Im Falle eines Brandes ist der Abnehmer
verpflichtet . aus Verlangen der Polizeibehörde , der
Kenerwehr oder des städtischen Brandinspektors
die Wasserleitung aus seinem Grundstück abzu¬
schließen oder sie der Feuerwehr zur Verfügung
,u

^
ftelle

^ irid ^ ^ Wasser versorgtes Grundstück
verSukert . so bat der Abnehmer hiervon dem Gas - .
Wasser - und Elektrizitätsamt alsbald Annige zn
erstatten : andernsallS bleibt er sür die Vergütung
des Wasserbezuis solanae haftbar , bis er die ?ln -
zeige nachgeholt hat oder mit dem neuen Grund¬
stücksbesitzer ein WgsserlieserungSvertraa abgeschlos¬
sen worden ist

Untersagte Handlungen
S g. ES ist untersagt :

1. Wasser , 11 andern als den nach dem Wasser -
lieferungsvertraa und nach der Natur der
Sache zulässigen Zwecken zu verwenden :

2 . Wasser sür den Bedarf anderer Grundstücke ,
Sausbaltungsn und Gewerbebetriebe abzu¬
geben als auf welche der WasserlieferunaS -
vertraa sich bezieht :

Z, Wasser zu vergeuden oder Wasser zum Kühl -
dalten von Getränken und Speisen oder zur
Vermeidung des Eingefrierens der Leitung
oder der an diese angeschlossene Einrichtungen
laufen zu lassen :

4, Ausläuse so anzubringen , daß der Leitung
Verunreinigungen oder schlechte Lust durch
Aussaugen zugeführt werden können :

5. Klosetts und Mssoirs ohne Vermittlung eines
nach fedem Wasserverbrauch von selbst sich
schlickenden Reservoirs mit der Wasserleitung
zu verbinden :

S. Springbrunnen oder sonstige ständig lausende
Brunnen , deren Wasserverbrauch nach Kaliber -
scheibe oder Schätzung vergütet wird , in den
Monat «« November bis März überhaupt und
in den übrigen Monaten während der Stun¬
den von S Uhr abends bis 6 Uhr morgens
laufen >u lassen :

7 von dem Wasserwerk angebrachte Wasser -
inesser oder sonstige M«kvorrichtimgen von
ihrem Platze zu entfernen oder Aenderungen
daran vorzunehmen :

8. vom Wasserwerk angelegte Plomben an Feuer -
Hahnen oder UmgangAeirungen zu entfernen

oder , n beschädigen .
Der Abnehmer bat zu Verbindern , das , die nach

obigem untersagten Sandlungen von Dritten vor -
genommen werden und ist. wenn er dies unter -
läftt , der Stadt haftbar

Anm -̂ d' -na , » >» Wasserde - ua ,
Z 10 We >° Wasser ans der städtischen Leitung

beziehen will , bat das Grundstück , welchem das
Wasser zugeführt werden soll , unter Benützung einer
von dem Gas -, Wasser - und Elektri,itälsaint auf
Verlangen unentgeltlich zn verabfolgenden Einpresse
anzumelden :

In der Anmeldung ist insbesondere anzugeben -
1. Bor - nnd r>nn "me Stand . Wohnort und

Wohnung des Wasserabnehmers , und wenn
2 . das mit Wasser zu versorgende Grundstück nach

dieser auswärts wohnt . Vor . und Zuname
Stand n Wohnung seines hiesigen Vertreters :
Strafe und Nummer :

3. die in dem « '-" n^ stücke Befindlichen Woh .
nunaen und Geschäftsräume :

t . Zahl Ort nnd Nweck sämtlicher Wasserhalmen
und sonstiger Vorrichtungen für den Wasser -
ausnuk :

5, der Steuerwert ,
S II Wer Wasser aus der städtischen Wasser¬

leitung lediglich für vorübergehende Zwecke be¬
ziehen Will , hat dt«» vorher unter Angabe von

Name , Stand nnd Wohnung , sowie unter Bezeich¬
nung des Zweckes , des OrteS und der Art der
voraussichtlichen Wasserentnahme dem GgS - , Was¬
ser- und ElÄtrizitätSgint anzuzeigen

Die Wasserentnahme ans öffen «ttchen Ruslnii ' en
(Hydranten ) wird nur mittelst Standrobrwasscr -
messer gestattet : aus Ucberlliirlwdranten sind « keine
Wasserabaabe statt ,

- « Anzeige »on Aenderungen
s 12, Der Adnebüier Ist verpflichtet , V»II jeder

die Berechnung des Wassergeldes becinflnssenÄen
Aenderung in dem inil Wasser versorgten Grund¬
stück vor deren Ausführung dem Gas - Wasser -
und Elektrizität ^ »« Anzeige zu erstatte «

Insbesondere sind gnzuzeigen : alle An - und Uin -
banleti . die Anbringung » euer Sabren oder Ion -
stiger Vorrichtungen kür den WgsscrauSiluft , d ' e
Einrichtung hydraulischer Hebemaschinen nnd Auf -
zi 'Oe , die Verssrökerung des Grnndstücks durch
Zukam und deral . die Linricinung nener Ge¬
schäftsbetriebe , die Verwandlung von ^ efchästs -
räumen in Wohnräume und das Umgekehrte .Wird die Anzeige einer Aenderung , d-ie ein » Min¬
derung des Wassergeldes bedingen würde , unierlai .
sc» , 10 tritt die Minderung erst von dem Zeit¬
punkte an ein . in welchem die 'Anzeige nachgeholt
wird .

Wird die An '-cig« einer Aendcrung unterlassen ,die eine Erböbung des Wasserndes bedingen
würde , so wird — abgesehen von der verwirkien
Vertragsstrase und vorbehaltlich des Gegenbeweises— angenommen , das ! di« Aenderung nnmittetbar
nach der lebten Revision der Wasserleitung in dem
betreffenden Grundstück eingetreten s« t .

Werden durch Aenderungen in dem inil Wasser
versorgten Grundstücke Aenderungen der äußeren
Leitung (Z 13) bedingt , so werden letztere von imn
Gas - , Wasser - und Elektrizitittsantt aus Kosten des
Abnehmers ansaewhrl ,

. . Aenfiere „ nd «nnrre Leitun ».
A IS , Die Wasser -,uleituna zwischen dem Straken -

rohre und der Grenze des mit Wasser zu versehen¬
den Grundstücks länkere Leitung ) wird durch das
Gas - Wasser - und Elektri,itätsamt aus Kosten des
Abnehmers hergestellt und bleibt Eigentum der
Stadt ,

Die Leitung innerhalb des Grundstücks ( innere
Leitung ) ist durch den WasserabneHmer selbst zu
beschatten .

Die Unterhaltung der Sukeren Leitung wird von
dem Gas - Wasser , und Elektri,ttStSmnt aus Ko¬
sten der Stadt besorgt die der inneren liegt dem
Abnehmer »b ,

8 14 Die innere Leitung milk sich Sei einein
Druck von 1l> Atmosphären als dicht erweisen und
muk gegen das Einfrieren gesichert werden

An allen Ausflüssen der Leitung stnd gut schlic¬
kende Sahnen anzubringen die tiefsten Stellen
müssen znr Ermögssichun « völliger Entleerung der
Leitung mit Ablaufbahnen verseben fein ,s 15 Die innere Leitung darf nicht in Benützung
genommen werden , ehe das Ggs - , Wasser , und
ElektrizitätSamt nach voriieraebender Prüfung der¬
selben die Erlaubnis erteilt bat

Die Erlaubnis schlieki keine Gewähr für den
gi'Zen Zustand der Leitung in sich ,s 16 Die Abschlukschiebe ? der äußeren Leitung
dürfen abgesehen von Notfällen , für welche die
Vallzeistatiimen und die Brivaiwstallateure die
nötigen Schlüsseil besitzen und welche dem Gas -,Wasser , und ElektrizitätSamit alSbald anzuzeigen
stnd , nur durch B ^giistraake des GgS - . Wasser -
und Elektri,ttätSamtS geSssnet oder geschlossen
werden ,

- ^ Brüwnq SkitttN »,? 17, Die erstmalrge Prüfung einer neu einge¬
rieben Wasserleitung erfolgt kost-mloS

Für spätere Prüfungen , welch ' durch vom Was -
serabnedmer , n vertretende Umstände veranlasitstnd , bat dieser eine Gebühr von se 10 .« zu ent¬
richten ,

5VeuerHahnen ,
ß 18 Der Abnehmer kann an der inneren Seitun gsog . Feuerbahnen anbringen , welche sofern wichtda ? aus ihnen entnommene Wasser durch Wasser -

messe? angegeben wird , von dein Gas - , Wasser «
und ElektrizirätSamt mit einem Bl ' iverschluk Ver¬
seheu werden und nur , nm Zwecke der Löschungeines ausgebrochen «« Brandes benützt werden
dürfen .

Die FeuerHavnen müssen zu den Schlauchgewin -
den der Feuerwehr passen

Nede Wegnahme oder B -schädignn « des Bleiver .
fchlusseS eines Feuerhahnens ist dem Gas -. Wo sser¬
und Elektri,itätsantt innerhalb drei Tagen an,n -
zeigen : die Wiederherstellung des Verschlusses wirdvon dem Gas - , Wasser - nnd ElektrizitiitSamt ansKosten des Abnehmers beforgt .Für Fenerbaihnen unter Bleiverschluk des Wasser -iverks wird ein besonderes Wassergeld nicht berech ,
net sofern ni » t etwa für diese Habnen eine be-
sondere Zuleitung vom Strakenrobre her angelegtist : in diesem Falle ist eine besondere Taxe von 1l »
Mark für leden Hahnen , u bezahl -n , mindlestenSicdoch läbrlich Iva für sede besondere Zuleitung
? " e^ uu " >' ke« „ ari, »><»n

Wasser « eld wird , sofern nicht durch
die Wasserbezuasordnung oder durch besondere V ' r -einbarun « mit dem Abnehmer etwas and -ies be-
stimmu ist , nach den , Steuerwert der mit Wasser ?u
versorgenden Liegenschaft berechnet

K 2l) W »nn in einen , Grun " stück nur einzelne"der nur für Teile derselben festaesetx ist , tritt an
Hessen Stelle der ermittelte Grundstücks - und Bau -
Wert

?5llr Grundstücke , für welche »in Steuerwert nicht
Teile „ - «selben ( Stockwerks Wohnimaeu usw ) niit
^er Wasserleitung «»ersehen sind so bleibt kür die
Berechnung des W ^ssera - l^eS aleichwnhs der St - uer .wert des ganzen Grundstücks makaebend sofern im
Wasserliesernnasvertraa niM ansi ' rücklich eine
anderweitige Besti "" " " ng getroffen ist

. ^ W " sse?iii - ls?r
? 21 , Für Teile ei" »? Grundstücks , in welchem"in Gewerbe oder so " stiae <x irntern "bm -m betrieb -n

Wied , dgS einizn erheblich g^ökeren Wasserverbrauch' ^ " rd ' i»t , al » er bei Verwendung der fraaii -k>en'pä ' .'n« siir Wohnzwecke zutr - ' fen würde ist da ?
W "ssera >>ld statt nach d »m St >" ' erwert nach dem
durch Wassermesser festgestellten Wasserverbrauch zu
berechnen ,

§ 22 Auf Verlangen des Gas -, Wasser , nnd Elek >
trizitUSamt « müssen auch in solchen Grundstücken

oder GrimdstückSteilen , für welche die Berechnung
des Wassergeldes nach dein Steuerwert stattfindet ,
Wassermesser angebracht werden .

Ergibt steh in solchen Fällen , dak in dein dein
Zahlungstermin vorhergehenden Zeitraum ein hö¬
herer Wasserverbrauch stattfand als b :i dem seweils
gültigen Wasserpreis durch das nach dem Steuer -
wert berechnete Wasseraeld gedeckt ist, so hat der
Abnehmer sür den Mehrverbrauch den nach K 26
Abs . 2 festgesetzten WasserpreiS für 1 edm M
zahlen .

Ergibt sich gm Sch '. uk eines KalenderlabreS , dak
das nach Maszgabe des Avs , 2 dieses Paragraphen
be -ahlte Ansaeld in ehr beträgt , als es benagen
würde , wenn bei dessen Berechnima der Wasser¬
verbranch des ganzen Kaleitderjabrcs zugrunde ge¬
legt werden wäre , so wird der Mehrbetrag ' dem
Abnehmer sür die nächst- Wassergeldrechnnug gut¬
geschrieben eder , wenn dies verlangt wird , znrück-
pergütet .

K 23 , Ter Wassermesser wird von der Stadt ge¬
stellt und unterhalten nnd bleibt deren Eigentum ,

Er muk an einem leicht zugänglichen , vor dem
Eindringen von Wasser geschützien srostsreien Vlatzc
aufgestellt werden , den das Gas - , Wasser - und Elek -
trUitglSami unter tunlichster Berücksichtigung der
Wünsche des Abnehmers bestimmt .

Die Kosten der Ausstellung des Wassermessers
und der Serrichtuua des zu seiner Aufnahme be¬
stimmten Platzes , ebenso die Kosten einer etwaigen
Verlegung des WassermesserS a« einen anderen
Platz hat d -r Abnehiner zu tragen .

Für Beschädigung des WassermesserS haftet der
Abnehmer , wenn er nicht nachweist , dak die Be¬
schädigung durch Beamte oder Beauftragte der
Stgdt herbeigeführt wurde , oder dak sie lediglich
die Folge des geordneten Gebrauchs de? Wasser¬
messers ist

§ A , Ter Abnehmer kann jederzeit den Wasser -
m sser durch das Gas -. Waffer - und ElektrizitiitSamt
auf feine Richtigkeit vrüsen lassen .

Ergibt sich bei der Prüfung -, hak der Wassermesserüber die Fehlergrenze von -b- ck°/>. hinan » unrichtig
anzeigt , f» hat die Stadt die Kosten der Prüfung
einschlieklich der Auswechslung des Wassermessers
zu tragen : , andernfalls bat der Abnehmer dies«
Kosten zu ersetzen .

S 25 Wenn ein Wassermesser de« stattgehabte «
Verbrauch aar nicht oder über die Fehlergrenzevon -t- 5«/« hinan « unrichtig angezeigt bat . so wird
der Verbrauch , sofern dies möglich ist . nach den
Angaben des WassermesserS unter Berücksichtigung
seiner Mängel berechnet , andernfalls aber durch
dgs Gas - , Wasser - nnd Elektrizität Samt nach ollen
Umständen des Falles geschätzt.Als Anhaltspunkte für die Schätzung diene « be-
fonders der Verbrauch im gleichen Zeitraum des
Voriahres , der Verbrauch in den Zeitgbschnitten ,die der Zeit , sür welche die Schätzung erfolgen soll ,unmittelbar vorhergehen oder nachfolgen die Zahl
und der Zweck der Wasserhahne « , die Art und der
Umfang des GefchättSbctricbS . für welchen das
Wasser verbraucht wird , usw .Wenn nicht ein anderes nachgewiesen wird , wird
angenommen , dak die Mangelhgstiakcil des Wasser .
messerS unmittelbar nach der letzten Feststellung des
Wasserverbrauchs eingetreten ist

- ^ Wasser -Tarif .
? 26 , Für Wasser , das nach dem Steuerwert ge¬

liefert wird , beträgt das jährliche Wassergeld bis zu
gnem Kohlenvrcisc von 30g .« für die Tonne frctWasserwerk 6,8 des Steuerwertes des mit Wasser
versorgten Grundstückes : dieser Preis steigert sichum 0,«ki " des Steuerwerts für je SO ^ höheren
Kohlend reis .

Für Wasser das nach dem din » Wassermesser
festgcst ' llteii Verbrauch , u vergüten ist . werden füriede Mark , welche die Tonn « Kohle srei Wasserwerk
kostet, 0,13 Pfg , für das Kubikmeter berechnet Der
so errechnete Wasserpreis wird aus die nächst hö¬her « durch 5 teilkare Zahl aüsgerunidet .Für das zu Bauzwecken zu liefernde Wasser ,welches nicht durch Wassermesser aba - geben wird ,beträgt das Wassergeld für jeden Quadratmeter
der zu überbauenden Bodenfläche und tedes Stock -

25 Pfg Sterbet wird der Keller und das
Dachgefch- K als i« «in Stockwerk gerechnet .Für Wasser , das zum Begieken von besonderenGartcnanl - a "n , für Lagerplätze und deral -ichen ge-
^ efert wird , wird das Wassergeld naet> besonderer
Vereinbarung zwischen dem Gas - Wasser - und
Elektri,itätSamt und dem Abnehmer festgesetzt.Der Mlndestbstraa des für dt : Wasserversorgung

.G rundstücks , u zahlenden Wassergeldes bc-
trägt sowohl bei Berechnung des Wassergeldes « achdem Tieuerwert gls bei Berechnung desselben nachVom durch Wasse^wpssp? festgestellten Vervrauch , ab¬
gesehen von der Wassennefsermtete . Mr das Rech¬nung ssaihr 50

Für Gewerbebetrieb « , die ihren Wasserbedarf
Pumvanlagen fördern und an diestädtische Wasserleitung nur zur Sicherung eines

regelmäkigen Betriebes angeschlossen Nnd . wirddas Wassergeld nach den , durch Wassermesser lestge.itellten Verbrauch b>ercchnet
Es muk iedoch in solchen Fällen — abgesehen vonder Wassermesserimete — mindestens bezahlt werden

^ .?i . r?Ä . K ^ " bung eines WassermesserS bis ein -
^ Ä Waiserael » von jährlich 300

0» ^ bnng eines Wasserniessers bis ein¬schließlich 80 mm ein Wassergeld von jährl , 600 .«e ) bei Verwendiina eines WassermesserS von mehrals 80 mm ein Wasseraeld von jährlich 90»
S 27. Das Wassergeld ist , sofern es nicht nach

Makgabe doS durch Wassermesser festgestellten Ver .brauet !
,? berechner ivird . oder im einzelnen ?kall eiise

anderweitige Vereinbarung getroffen wurde , zum
Rateu

^ bezahlen und zpiar in vierteljährliche «

.F ^ wei -t das Wasserael» ssch «gch dem KohlenvreiSrichtet (K 26) . wird «S jeweils am Ende leden Ka -
lendervicrteljahres sestgesetz« und bekanntgegebenund zwar bezüglich des nicht durch Wassermesser g ".messenen Wassers (K 2«i für das folgende Viertel -
fahr >"Zd bezüglich des durch Wassermesser gemesse-
!̂ en ^^ ^ ers (K 26 ) für das vorausgegangen ?Bt ?rtclwbr .

An beiden Bällen wird der für das vorausaeaa « .
gene Vierte -liahr ermittelte durchschnittlich « Kohlen ,preis znarnnde aeleat ,

s 28 , Außer deiu nach 8 26 zu zahlenden Wasser -
geld wird folgende Nahre <mi «t« für de« Wasser
messer berechnet:

für 1 Wassermesser b . einschl , IS mm Sichtweite 15 ^
„ , von 20 mm Llchtweite . . 20 .^
I I I LO I ^ ! 36 .«
^ ^ 40 . . - - K 'L

- . 50 . , . . 60 .«
. KS . » - -
. so . . . . 80 .«

» » » 100 » » » » .
. 125 . . . . 110 .«

I , 5 . 15« . . . . 12S .-«
. 200 . . - , 150 .«

Tie Wassermesser miete entfällt , wenn im Falle
des z 22 das nach den, Wassermesser zu bezahlende
Wassergeld nicht höher ist als der nach dem Steuer¬
wert errechnete Betrag .

K 2S, Eine vorübergehende Unterbrechung der
Wafferzusührung oder eine vorübergehende Zusüh -
rung iiiibrauldbaien Wassers berechtigt den Abneh¬
mer nicht zu einem Abzug am Wnsseraeld oder an
der Wassermessermiete .

Ebensowenig wird durch Unterlassung der Be¬
nützung der Wasserleitung ein Abzug am Wasser¬
geld oder an der Wasscrincsssrinietc begründet ,

Rückvergütungen ,
» 30 , Wenn in einer mit Wasser versorgten Lie -

« enschast zum Äermieten bestiinutte Wohnungen oder
Geschirftsräunie während mindestens zweier aus -
«in »nid"-rfolgender Kalendermonare unvermietet nnd
uubenützt bleiben , so kann der Slbnebmer die Rück¬
vergütung des auf die fraglichen Monate und die
rraglichen Räume entfallenden Wassergeldes bean¬
spruchen .

Ein Anspruch auf Rückvergütung besieht nicht ,
wenn und insoweit das Wasseraeld nach dem durch
Wassermesser festgestellten Verbrauch berechnet wird ,
sowie hinsichtlich derleniaen Kalendermonat « , in
welchem der Zustgnd des Unvermietet , nnd Un -
benlitztseinS nicht während des ganzen Monats
stattfand ,

K R . Zur Wahrung des Anspruchs anf Rück-
vergütimg bat der Abnehmer das Unvermietet , und
Unbenütztsein spätestens 4 Woche« nach Beginn die¬
ses Zustande ? dem Gas - , Wasser - nnd Elektri,itätS -
aniit schriftlich aniimeiaen

Aus der Anzeige muk zn entnehmen sein :
s ) Strake und Hausnummer des Grundstücks :
b ) Lage ( Stockwerk , ob im Vorder » oder Hinter¬

haus ) Zahl . Gattung und Zweck der nnver -
mieteten und unbenützten Räume :

0) Zahl , Art und Zweck der in den Räumen be-
findlichen oder ihnen dienende « Wasserhahne « :0 ) der bisher von den Räumen bezogene Miet¬
ertrag :

«) der Tag , an welchem der Zustand des Un -
vermietet .- und UnbenütztseinS begonnen bat :

1) Name , « tand und Wohnung des Abnehmers .
Wenn die obige Anzeige verspätet erstattet wird ,

so besteht der Anspruch ans Rückvergütung nur lür
die der Erstattung nachsolaende « Kalendermonate ,

K 32 Der Antrag auf Rückvergütung muk bei
Vermeidung des Verlustes des AuwrixbS inner -
halb 4 Wochen nach Ablauf des Tages an welchem
das Unvermietet - oder das Unbenütztsein aufgehört
bat , unter Angabe dieses Tages bei dem Gas -,
Wasser - und Elektri,itätsamt schriftlich eingereicht
werden , und soll auf die in ? ZI erwähnte Anzeige
Bezug nehmen ,

Beschwerden
K 33 Beschwerden über Amtshandlungen des

Gas -, Wasser , und Elcktrizitätsamts entscheidet die
Gas . und Wasserwerrskommission nnd in höherer
Instanz der Stadtrat

Aender »naen
K 34 , Aendernnaen der Wasserbezuasordnun « , die

vom Swdtrat in den Tageszeitungen bekannt¬
gemacht stnd , muk der WasserabneHmer unbeschadet
der aus ? 27 sich ergebenden Ausnahmen mit Wir
ku« g' vom --rsten Tag des aus den Tag der Bekannt
machuna folgend "U ÄalcndervierieliabrsS aeaen ssch
gelten lösten wenn er nach dies" « ?!citviliikt noch
weiter Wasser vom Städtischen Wasserwerk beziht

Karlsruhe , den 23 Dezember 1S21 ,
Der Stadtrat .
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GeriWanqen
sür leichter « (Ycrüste . Garten - Lnn «. Pfähle usw
S— 11 in lang , von 12 ^ an das Stück .

Brennholz
e !Ä« n,Snch «n . derStr , , nZ0 ab Lager »« » erk » « f

Schieß ä? Regler ,
Nutz» u. Brennho^hdlg

^
Ntbeniusftr . lv.

us Anrus komme sosorl

kodl - üö « !»

Vir empkeklsn :

j I4 . SV . 18 », S0 . . .

^ II

Kllwkiii
k^Zizck « so .

' /, ? I- » 2 .. u . S « . .

>/z ? !. 42 . . u . 40 ..
> ? « etscf >gonzvas » «r
Dkl . 38 .. u . 40 . »

» ? I»8eks 31 . . .
^

kMe - kelM
t « « st sortwäbr « nd lit»
allerhöchst . Tagcsvreisen

Karlstr . 1Z . Lad

M , f,l
für vorgemerkte Käufe '
zu kaufe » aesuAt . Aw
geböte unter Rr . S040,
an die „ iftad . Presse ".

Restaurant
Kaffee

5« kaufe « ges « » t .
zahlung M0V00 Mark .

Angeb . nnt . Nr . BN4SK
an die „ Bed . Presse ".

K »» « « mit 1 oder '
Läden von diet

Geschäftsmann sofort zl
kaufen gesucht Vermittle »
verbeten , Angebote u , Nr
20382 an die Bad , Press «

(Yut erhaltener
Plüsch - Diwar
von Privat I « ta « s. g «s
« nach , mit « reis erbet
unter Nr , N645S6 «n di,
„Viag , Presse ". .

wenn mö « l . alter Lieb
fvieael . gesucht , Preis
angebot nnt . Nr .
an die . Rad , Presse ".pisnv
, u ka « i . , «wl »,t . Offert
m . Preisauo . unt . UK44A
an die ad . Presse ".

mögl . schwarz , gut t«
To . »« »« « s«« ae «« «d ^'Angeb , u Nr , BV44K « a«
die „ Äai >. Presse " erbet

4 Seige
mit Kasten wird z. taut
gelucd ». Angebote an di '
,,-»>̂ ad . Presse " unter Nr

m , Preisanaahe

an die . V » d Presse '
« lavviportwagen

u Deckbett , u kau ' en a»
sucht. Ä «a,u . Nr . Bft4kZ,
a« tte . « ad. Presse ^.



^ sujs rstsg , vormtkxs
^»11 Ilkr , z . uns . ? !2t?e

iisnöbsli -
V«^ Snöz-V,sU °p!sI xsx.

' »12 Ilkr >m Vereine»
ksus (lurnplst ?. Lvi ^L
^ IlKZ - WZLuMöll .

5 .C .Mzckmüs
S .V.1SS5

Lescks ^ , u ^s .s ^5str .6ö
? ee !on Nr . - 8̂34.

Lsmswg . äsn 21 . IZözb,,nnckm . ' -3 Ilkr
8ekl1 !« 7»pinl

WzlM -IHMM
( Liläslernplst ?)
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f . L. fl -eibulL
suk unserem ? Ist?e .

«. V . 204S0
Lokirmkerr

Prinz Usx vn IZz6en .
Zonntse , 8. ^snusr lS22

S 1' tir :
W ^ aM kkiß ?
m . UitZI i. s . Likcirsvkt .
(isbsn veräsn bei Usrrn
? rok. Or. KIs,ver . Lte-
ksnienztr.52, I. snxenom .
Uo , 2 . I., 8 llkr , Vor¬

st n6 , s(sr !strsös 6.

LLSÄekllvS
s . V . , iisrlsrulie .

Lportpl . m . ? r>bOns s . 6.
kenn Viesen b. XI. klüpp.

V » n» nZ!« isv :
Am 8smsts ' , ijsn 7.

Isnusr 1322

K - IW
im kleinen fsstiisüs -
sss !, m .Lsdsnvsrlasz . u.
Ss!I. vo ^u vir unser«
.Vlüxl. , äsren verts An-
xekörixs, krsunije , Kön¬
ner <Zes Vereins eized .
sin !sä «n . 204S4
Wir ersuckvn unsere
vsri . Uitzl ., (Zsben kür
<1 s Vsriosunx im Ver-
einsksuse , kest . Xiostsr -
brsu , sobslä vis möz-
lick skzeben 7U vollen ,

ller Vvrsisnci.

k . L . LsSsn
? .. ^ . a . i . Äiki .- xp .-vlub
Lsimsn !̂ . Sporltrsuni !«

i<ai-!» ru !io « . V.
Lportpist ? .-

sizi-clstsi' n -ktintksim
l ^oksl : I. ö« eni'so!i»n,
Kaiser - V? >ike!m - llkUs.

Islekon 4742.

Zsmstsg , ck. 81 .Der .1SL1.
ri»odmiltaz » 3 IIkr, suk

unserem
I. Lo !>ij>srmsnn » vk>. xex .
f . L . ^ llt̂ Iburz 8vklils>'^

^ b?n6» 8 kldr
im »I^övsnrsct >sn " :

Ki »vLsn

WM - Ks» !
mit unZ Kümo-
rizIiseii.Vart^ägsn , v <i?u
<Z « VlitxlierZerct. Stsmm -
Vereins , ? rsun6e unS
Löonsr kerzlicdzt eiy-

xsisäea sin6.

Lonntse , ä . I .7svusr1S22
vormit> xs 10 vkr . »uk

unserem ? lst?e :
II. llsnnsokskt xeesa

f . L , ^ llkidur» IV.
Vormtttses 10 Dkr, »uk

äem Xlüklk . ? !st ?s :
I» . ^ ZN' kc^sIt xexen

5. L . Mllkibusg V.
Hsokmikksx, 1 vkr :
H. I» » nn » ok « N

xexen
Lrsat7 - l. Ig « insnii» ol>skt

k . M !ild»sg
suk 6sm klakld .

Xkencls:

im »I^övenrsokin ".
20441 Der Vvrstsnii.

SM » M « U
OrtSsruvv « Karlsruh « .

Nrauenaruvv «.
Jas Meihnachtsspirl
von Kindern am 80. Dez.
muk leider infolge »ahl¬
reich . Erkrankungen ab-
gekagt werden . L»4SK

Madischer
Mine.

Karlsruhe .
Bereinklokal :

R ^siden, - Auiomat . Karl >
Friedrichstr . SS .

Die sabungSgemShe
ZMrMeMMlg
kindetam Gaistal . » ««
>4. Jan . t 22. a »«nd »
X Us »'. im Bereinslokal
ktatt^ Die Tagesordnung
ik im Lokal angelKIagen .

Hierzu werden die Äa-
merad n eingeladen .

« » trage sind gem . § 18'
der Satzungen biS kpäti'-
Itens 7. Januar ichrikil.
beim 1. Borsitzenden ein¬
zureichen . 2N -IL7
Der

k « » iet « nr » ^ kktsvivls » Mi ? zo

AUZlllÄ WM

ä,m ^ eujskrstse , N vdr :
I r̂tt >>»<?!>up !»erl

inl I^o '!S>.
Viitxlie6«r>!»rtsn sirö vor
üUMixsn . 20447

vor Vorsisnö .

Wewerkschastsdundder Angestellten.
0rtSgr « vt >e « WMNA » Karlsruhe .

« elch-M- stelle: Kaifervr . 20. UI.

Telefon : Geschäfts, «tt
i Nr . 4SS -2. ' /.S—l . z- SUbr .

Wir laden unlere Mitglieder zu dec am
Snmötag , den Zt . Dezember d ». I «.

tmBereinSlokal „ LZierIabreSieiten ' stattfindenden

Weilinachts - und Eylvesterseier
ein und bitten um zablreichen « ekuch. 204Sl

^ Beginn : 8 Udr abends . ^
Der Borst «« d.

Hilfsbllkd vertrieilkllkr Elsaß . Kathringer,
O»isgr » v » e K« rl «rühe .« am »«« «, , den St . D - iemder , 8 Ubr abend «

B ? Z ? L V S StS s »i ^ ! S « »
im Vereinslokal . Z « «« El «?o » t "

. bestebend in
Konzert . Gesa « « , humoriftische » Borträgeu und
Tanz . Bollzäbliaes Erscheinen erwartet 20370

Der Gorstand . F . d . Klug e .

tt

31 . 0e ? . 21, (Silvester ) , im Lssibsu
Kottessuerstrasse 27 .

VVeiknaclits - peiel -
mit srsklcl. Programm , Lsdsnvsriozung Ii. I »n?.

? reunä « u . tZönnsr äss Verein» ke» Iick
villtommsn . L0384

— Lexinn S Iltir . —
llsr Vor » t»nii.

»»«»»»»» ! » »»»»»»»»
Ver«!» >!kr »tikinpIZilök k. V.

Ksrlsruke unä ÜmZedunx .
Slt » It « rl !>ruti «Z.

8onnisg,ö . I . 1snusr 1922 '
> «., iX ouja >i r ), nsokmittsos '
. ^ <i punkt ' /^ viir , ünäst im >

Lsals ösr „ vrsi I. iniisn" <
Uüklburx , kksinstr . 14, '

mit liisster , Kaden» ««-- <
losung unä Ks» statt . ^

l^säen kier^u unsere MÄeäer , äeren
ksmliisnsnxekörizso , <Iie verekrlicksn I^-mäs -
msnnzckisklen , l' ieunäs unä Lönner unseres
Vereins der^Iioti ein . 20433
SsaMlming Z Utir. I »«zr V » r « tan »>.

llt i» Lv .
t . » nöivsikv » i « !»

Ukr . » . 40 .-
? k . 0 . lZ. V . L . ^Ir. b51- 800

^ 0NA « I»1tK» U» .
7 bis II l ' tir . Nt! . 17 .K0

VvUisdiUu »« l » 7
lUe Wtnung MZkgkn

» adisckies Landestkieater. Km Landestbea¬
te r . Sa . »1 . Nachm . 2 . Ta » gewandelte Tvulelck»cn .
( 12.—) , av - iiÄs 7^ -X Hiinkel und Grctc-l . Tänze .
<40 — ) . — So , 1 . Jan . Nacbmiit, 2. Volksbühne.
Der flroschlömq oder D« eiserne SeinriÄ : »bieuds
«. Die ^ aubcrflöie . (50.—) . — Die. 3. 5 Tann -
Häuser. ü >/z . (40.—) . — Mi . 4 -«c Frauenkenncr . 7.
GS.—) Th .^ jem . B . V .B . Nr AXN .'UM, — Do . 5.
4- Rausch 7 . <25 —) Th .-Gcui . B V .B . Nr . l3S1/1850 .— Fr . « . -» (40.—) . — Sa . 7 . ^ Der
Kaufmann von Venedig . 7. <W —> Tb . Gem . B V .B .alle Nmiimern über ZlilO. — So . 8. Die Walküre. Z.
(50.—) - Mo . S. I . Musttal . Äwendseier . 7 >/2.
(15.— ) Db -Äenn. B .V B . Nr 1/ZOO. 801/1000 . —
Die . 10 -» Die verstellte Einfalt 7 . (40.- ) . — Im
Kon,erthaus . So . 1 . -» Frauenkettner . 7 .
(17.50 ) . — ffr . L. Volksbühne 1. Kabale und
LieSe. 7 — So . 8. » Liselotte von der Pfalz . 7.
(21 .50) — Die. 10 . VollSbülwe . k? . 2 . Kabale un.d
Liebe. 7. — Auslosung der Narren für die Teil¬
nehmer der Tbeat .'racmc,inde jeweils am Vortaa u .
Tag der Auffiibrung in der Gefch !ittsstewe llO—M >
4—^ Ubr) . Borrel ! sllr Umtausai der Vorzugs -
ra« cn und VorkcmI 'Zrecht der Knbader von Vor-
zugslarten a>rn Samstag den A . nachmiti >̂ 4— 5
Uhr . allgemeiner Verlaus und weiterer Umtausch
Vo» Montag , den 2. Jan . an . L0465

NM
"
.

Sia » »st » s , Sei » St . 1» « ^ . »b 7 vdr
in äer ^ lten » rsuersl kamiuerer

<WsI6kornstrsLeI S044S

ZvlvL5te ? - keier .
. k'rsunäs unä dünner sioä vlllirommer ».

VorÄN/eiZe !

Kaffee Oäeon .

8M8tag. gen Z ! . llMMer
ällöllÜ 8 ^

/2 HÜs l 20470 ^

( Zrosses

ZüiezU - üiwll !

^
Mlt besonderem Programm

, . ? W Klifeliblü '
g

^

V/s! lmsrkt I «Isfon SKS1 .
Lilvesier neuer Anstick :

MlkMVki !kl ' „ 8e !ikWk !
' "

D

„ ljlkisZkllkr . lLii'Mki '
g

'
klkZljng

Zur klükvelnbereitunx : 20471
St . Ak» i ti » vi ^ Ii «»ter
ikillt « ii >, <»til « l

Ksrsntisrt ns urrein , sslbsleskeltert « Veine .

llMklldallVLi 'kln
Lsri »r « d « .

freitag , ilsn 3l>. lZ«?bi'.
sdsnii» ü Uiir

Ln6et im Vef « ! » » -
Iok » I lXIte Brauerei
Zckrems>p >Sssi llu .Ikl
6ie ZiesKkr^ g

mit Pf>gn?enve5iosims
unä Isn ^ ststt , vo ?u
äis verekr !. Wtxlieäsr
krsunäückstsinxelsäen
vsrclen . sZinkükrunxs-
reckt xest^ttet. 20373

0er Var »t « i»«I .

PereillderHunile-
sreunZje e. P .

Sent « abend 8 Uhr :

mit GratiSverlosnng
vonKebr » uchdgeaenstiin-
den im Lokal . Valmen -
garten "

. Herrenstr .
tt . Januar 1U'̂ :

« iert, «v im Lokal.
18. Januar lü ',2 :

Bereinsabezid i . Lokal.
M. Januar 1WZ :

Biertisch im Lokal.
27 . Januar 19 ^ 2 :

MonatSo « ria »iml «ng
Hilndekrcunde stets will¬
kommen SU428

Der Borstand .
^ fr -klitilchr « kmki» dr.

SauvtsyuagogeKronenst .
Kreitag . SO. Dez . : Sabb .»

« iifana ' i-S Uhr .. .kamStaa , Sl . Dez .: Mor -
«enaotteSdieiist S Uhr .
Nachmitt .- istotteSdienst
V» Ubr . Sabb . - Aus¬
gang 5» Ubr .

Sonntag , 1. Jan . 7. Tag
Cbanukka . Abcnd-
gotteSdicntt ' /«5 Ubr .

An Werktagen : Morg .»" >ott -Sd >/.8U . Abend-
>otte » dst. ' <5 Ubr .

Ilruilt . Aell,l»!i«,elelschilft .
Kreitas , SO. Dez .: Sabb .«

Anfang 4M Ubr .
LamStag , SI . Dez . Mor -

gen-VotteSdienst 8 U .
Nachm.- Kottesdft . 4 U .
Siibb .- Ausgana SA U .

An Werktagen : Morgen -
gotteSdienst 7<« Ubr .
N « chin.- 'Kotte» !' st . 4i» U .
Tiicht. « » «eiderin

hier fremd , empf . sich siir
« nndendiinser .

Nnaed . unt . Nr . BS4SS2
an die „ Bad . Presse " .

5lMl - 8Mmk !
2K0 u . »00 mm Durchm .,
grün -weih . VOmm Kalter
rand gegen Gebot abzu>
geben . Angebote unt . Nr .
5S6Zs an die Bad . Presse .

l

(? 32k/zsuÄ A > ons

Ssmstss . ckso Sl . Os ? smdsn von sdsoc/s s l/k ? ad

/ < ON ? 6/ -l ll .

T'sks/ont 'sods T'/so ^ dsskslkuv ? 2S9S ,
20444

VN iM « lie Lrsbmiil

vis 5sn6ung 6a » Vogkl
Us ed . ÄsrQ R ^ rzaar » vos ydtsa voi » Ssrdou .

Darsteller Ml » Msx , VIsf ? osnss Li »na I^ onsna . Vonn . V « I6t

OroLes Orctiester fsbeltiafte ^ usststtun ^ .

sntsr , j
Z00S5

P » I « 5t - ? keatsr
Moklorn« kcliispisidlllin «.

Uoi »«»an » < «' ->iZ « 11 Votspkvn 2SV ? .

^ air
Unsersi ' Konkurrenz!«! er Sp « pisn mit ?» «> b « ll»ut«nl!en

Berken >.sr öoutsoisn U'e!itzp!«!Iiunst :

vk ? s « ! g « Ksmv ? .
Seksuzpkel in 4 Akten von tti ». Ott » liisotl .

In äsr Usuptrolis :
I^ sumsrviri .

Sie 8ed >illl ök8 lirsleii MM !.
k^sek äer Hovsüs von lurxeojeL .

Lsuptäsrsteiier : 20348
Vsroüs ? ooilo - Eckels Ssn ^rook

^ rivk 8( s >ssr - ? itze .

ß. uxoum - l . ivd 'tsflislo , t<2iserstrslZe 163.
^ i» tieut «

svl « nilt «teu 10
IeiDs ^ Sct,e » rt « r , cis » Qet,Si, «z « si ,

S I Leo«anon »- Adsnieuer « Xtct « !
Hauptrolle : VVsalla — »ovis

iisrl « ! » « »» »
Lodvsnk In 3 Akten von It . Ilevlsr . KK4482

> > I U! » l »» MM» » I

WIII ! IIIII» II» » IlIIIIIIIIIIIIIIIiIiIIIIIIIII >IlI ! I » U

W ^ xeelÄlirKWllkfzpikIk z

I S ^ Ivsster - k^ eier W
^ Anfang pllnktlick S llkf ^

TTsrsleZ .

^ ^ sr « U . « 44» — » »

üü LSs » .ckr»
- Üsi ' c- IÄ . -

üü IlsckbestsIIungen unter k̂ srnrui 977 slncl
^ cler lZirsktlon rsektieltig erbetsn .

I. N
ssletschabgabe

SamStag von V— ll Ubr
Nr . lvl - al>»

Montag von S - ll Uhl
Nr . K0I —»MI

DienSta , von Ä—S Ubr
Nr . Ml - S5l >.

Wer ertellt etne »
Qnintaner

NsÄhllsestlilljell
in Dentttk und Ar « «,
»SMch ? Geil . Angebot «
unter Nr . Bli4 l8ft an die
. B«di . che Vreske '

Kr. pkil . Lthramtspraki .
erteilt Nachhilfe .
Mabige » Honorar .

?lnq,d . uni . N . NXS7S»
Na !' .

" " 'an die Preise '
Wer erteilt 2 « rüder »

abends engtlsche » Un »
t«rri «tlt ? « ngeb. unter
>Nr . Blt« SSZ an dt« . « ad.PreNe ' erb .

Biilherer
emvstedlt

Niese « »

öalz-
I geringe j

1 . 40

lWmrck !

Heriiige
aus arünen

Kuchen
« W 1 . S0

Bucherer

vor d« m Haul « Herren -
>t,ahe »4 ein einzelnerS » » « a «« »ch « h. Gegen
gute Belohnung abzug.bei Dr . Silede «.« >«» Herren «» . Z4. IN.

Briestasche verton »
grün «, mit Geldtntzalt .Abzuaev . geg . Belohnung» nndbSr ».

^ u
°
.
'
e
" SA -Witt

» » rla « »»«. Wleterbr .
« lZte Betoh . L« m«yftr »S.IV . M » bld « r«„ « 04S72

vltttelgrober BS4S82
« »>N « > Mlllll ».

am / a/l « a, .

»kaa^ . zqs/ '. O -?nk» / il>2Si

/ (ane/s ^ . 779 . 7>/e/ö/ ! I/2/ .

Zu « eilM !

Weiss - unä kot ^veine ,
Lo^nsc , l-iküre, punsck.
Lssen/en , kum , 8ekt .

Wur8t - u. k( s8e8vrten
IU billiestell Isxespreizeo .

? aul Ssnck

Lokienstr . 99 lelepti . 5473.
204SS

Vtslteukarten
vreiswert

Druckerei „ Bad . Presse "

^ sria Ocks
Ulbert 3ckock !e

Verlobte .
Xn?»rteii »tr . 4. 1 . N> rä «r»lr . « . I.

VV«ldn»oktso 1SZ1 . LZSS4S

Skatt

^ ennz ,
S/A/nunct

Vs/'/vöte
/ Vi-ot

Die xlackliok« Keburt «in« krttktir«n
Hunzen, Lllntsr Ailois, 7«iren kocksrkr«ut »o
Dentist ^6 . p. tieptinZ u. frsu

ieb „ Elseckt»I.
a«v LS. 0 «r «md« 1V21.

^ srikrlocirlodstr . IS. II. LZSS47

UZzelle LMliAt SelSeek
lS .

vlk«ri«rt : K644K8
Nerren- , Hamen - u . liinöerwäseke,
8trümpfe , 8port- !< i-agvn . Kissen

soVIS reicke AusvskI in titiellei 'el « !»
?u äusserst biiiixen preisen .

Ansortigung »uvti nscti ^I»K »«kr »vimelt .
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